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Protokoll der

2. ordentlichen Sitzung

der Hochschulvertretung der Hochschilerinnen- und
Hochschilerschaft an der Johannes Kepler Universitat im WS
2024/25

Datum: 08. Janner 2025 Ort: UNI Center BR 3

Beginn: 12:30 Uhr Ende: 16:27 Uhr

Der OH-Vorsitzende Philipp Bergsmann (AG) begriit die Mandatarinnen und Mandatare.

Die Sitzung startet um 12:32 Uhr

TOP 1
Feststellung der Anwesenheit der Mandatar_innen, Beschlussfahigkeit,
Stimmiibertragungen und Bestellung des/der Schriftfiihrer_in

Umut Ovat (VSStO) statt Kristina Réssl VSStO, standiger Ersatz

Anna Reiter (VSStO) statt Marvin Schiitt (VSStO), Bestatigung der Wako liegt vor

Gregor Bumberger (VSStO) statt Laura Sophie Otter (VSSt0), Bestatigung der Wako liegt vor
Daniel Mairinger (AG) statt Jussuf Hassan (AG), Bestatigung der Wako liegt vor

Der OH-Vorsitzende Philipp Bergsmann (AG) stellt die Anwesenheit der Mandatarinnen und Mandatare fest.
Es sind 14 von 15 stimmberechtigten Mandatarinnen und Mandataren anwesend und daher beschlussfahig.

Tomislav Pilipovic (GRAS) kommt ein wenig spater, somit sind im Moment 14 von 15 Mandatar_innen
anwesend.

Nominierungen: ) )
Laura Sophie Otter (VSStO) nominiert Georg Bumberger (VSStO) als lhren standigen Ersatz
Raphael Kopf (AG) nominiert Theresa Kloibhofer (AG) als seinem standigen Ersatz

Philipp Bergsmann (AG) stellt den Antrag Moritz Meister (No Maam) als Schriftfiihrer fir die 2. ordentliche
UV-Sitzung im WS2024/25 zu bestellen.

Abstimmung uber den Schriftfuhrer
14 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

TOP 2
Genehmigung der Tagesordnung

Antrag von Bergsmann Philipp (OH-Vorsitzender, AG) auf Genehmigung der Tagesordnung

14 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

TOP 3
Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
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Antrag von Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG) auf Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung.

Abstimmung Uber die Genehmigung des letzten Protokolls
14 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

TOP 4
Berichte des Vorsitzenden und seiner Stellvertreter_innen

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG) trigt seinen Bericht vor:
AuBentische: Diese wurden im Dezember planmafig aufgestellt.

Raumsuche: Dazu gab es Abstimmungen gemeinsam mit dem IT Referat, mit der Person, die die
Raumsuche programmiert hat. Die Raumsuche bekommt noch das OH Design und fehlende Stockwerke
und Raume werden noch erganzt und er wird im IT Referat als Sachbearbeiter mitarbeiten.

AG Lehre 2030 / Senatsarbeitsgruppe: Die wurde kurz vor Weihnachten sehr positiv beendet. Der Bericht
wird in der nachsten Senatssitzung vorgestellt und genehmigt. Wenn es fiir euch in Ordnung ist, schicke ich
euch den Bericht nach der Senatssitzung.

Raumbedarf OH bzgl Lagerflachen: Gesprache mit dem Rektor haben stattgefunden und die UNI wurde
auch darauf aufmerksam gemacht, dass der OH mehr Platz zur Verfliigung steht. Derzeit prift die UNI, ob es
flr uns zusatzliche Lagerflachen gibt.

Startup Antrag: Dazu lauft gerade eine Terminkoordination mit dem LIT. Sobald ich Terminvorschlage habe,
schicke ich sie dir Laura.

Vergabe Mentoring: Wir sind auf die Lésung gekommen, dass ein Mentoring auf maximal drei Mentoren
beschréankt wird und glauben dadurch, die Mentorings wieder besser aufteilen zu kdnnen.

Quack: Wurde bei uns als studentischer Club zertifiziert. Dazu gab es einen Antrag von Florian
Obernberger. Wie im Konzept vorgesehen, gab es einen Termin mit ihm, dem Vorsitz und WiRef. Quack
wurde einstimmig und ohne Bedenken zertifiziert.

Deutschkurse: Diese laufen weiterhin gut und werden gut angenommen. Gerade heute hat ein neuer
Deutschkurs bekommen, der wieder ausgebucht ist. Derzeit laufen die Kurse auf A1 Niveau, es sind aber
schon aufbauende Kurse geplant.

Fehlende Erinnerungskultur am Campus: Auch auf dieses Thema machten wir den Rektor aufmerksam, er
hat angemerkt, dass er glaubt, es gabe einen Gedenkstein oder irgendwas zur Erinnerungskultur. Nachdem
wir es alle nicht 100% gewusst haben, war relativ schnell klar, dass die Offentlichkeitsarbeit dazu
ausbaufahig ist. Das Rektorat priift, ob es den Gedenkstein noch gibt, ob es jemals einen gegeben hat und
sollte das nicht sein, werden sie sich mit diesem Thema befassen, dass einer aufgestellt wird.

Social Media Fairness: Ich schaute noch einmal alles durch und meiner Meinung nach sollte jetzt alles
passen.

Antrag Sauberkeit am Campus: Dazu gab es einen Termin mit der UNI, es werden jetzt vor allem im
AufRenbereich, entlang vom Teich mehr Milleimer platziert.

Antrag Inventarliste: Diese werden derzeit von Victoria Riener (GenSek) gesammelt und dann von ihr auf
der OH Cloud hochgeladen, wo sie fir alle ohne spezieller Berechtigung zuganglich sind.

Lernraume und Zoomboxen in der Bib, bzw. den Bib Umbau im Gesamten: Der erste Stock wird in den
nachsten Monaten fertig, dann werden die ersten Gruppenarbeitsraume und Einzelarbeitsrdume nutzbar
sein. Im Sommer wird dann der zweite Stock renoviert.

Tomislav Pilipovic (GRAS) betritt den Raum um 12:40 Uhr, somit sind jetzt 15 von 15 Mandatar_innen
anwesend.

oeh.jku.at

Hochschiilerinnen und Hochschiilerschaft an der Johannes Kepler Universitét Linz

Altenberger StralRe 69 | 4040 Linz
oeh@oeh.jku.at | +43 (732) 2468-5950 | DVR: 0728926



2. ord. UV-Sitzung WS 2024/25 (Protokoll) Seite 3 von 34

Elisa Schlader (AG, 1. Stv. OH Vorsitzende) tréigt ihren Bericht vor:

Mensa Testessen: Es gab letztes Semester natirlich wieder ein Mensatestessen zum einen fir die
Studierenden und zum anderen fiir die Mitarbeiter*innen der Universitat. Fir dieses Testessen habe ich jetzt
noch die Auswertung fir den Betriebsrat und fir die Studierenden gemacht, somit ist dies jetzt vollendet.

HPV Aktion: Es soll an der JKU eine HPV-Impfaktion stattfinden, die von der OH JKU organisiert wird. Ich
habe mit dieser Planung schon begonnen. Dafir habe ich schon mit der jeweiligen Ansprechpartnerin
Kontakt aufgenommen. Auch mit den Betriebséartz*innen bin ich in Kontakt getreten. Ich warte hier noch auf
einige Rickmeldungen und so weiter, aber der Prozess ist auf jeden Fall im Laufen.

Dauerbucher: Es gab die Idee, dass wir mit der Uni reden bzw uns beziglich eines Dauerbucher des
OH-Beitrages erkundigen. Diesbeziiglich werde ich die Mdglichkeiten mit der Buchhaltungsabteilung der
JKU abchecken. Ich habe mit der zustéandigen Person Kontakt aufgenommen.

Die Prozesse laufen und ich bleibe weiterhin im Austausch mit den verantwortlichen Personen.

Moritz Meister (No Maam, 2. Stv. OH-Vorsitzender) trigt seinen Bericht vor:

Wie bereits in der letzten Sitzung erwahnt, war eine der ersten Aufgaben die Graffiti-Aktion am Lui. Die
Ausschreibung dafir wurde in Abstimmung mit dem Referat fir Kommunikation und dem General
Management der Universitat erstellt und wird im nachsten Newsletter veroffentlicht.

Gemeinsam mit dem Offentlichkeitsreferat habe ich zudem den Adventskalender organisiert. Ziel des
Kalenders war es, die vielfaltigen Méglichkeiten und Angebote der OH JKU umfassend vorzustellen und den
Studierenden naherzubringen.

Des Weiteren bin ich in Gesprachen mit einem Scooter-Leihe Anbieter fiir Studenten Tarife.

AbschlieRend hatte ich die Ehre, die OH JKU bei der Praktikums-Challenge des Karrierecenters zu
vertreten. Sowie an den Jour-fixe-Treffen mit dem Rektor und dem Vizerektor fiir Lehre teilzunehmen.

Umut Ovat (VSStO): bzgl. der Lagerflachen, wer verwaltet das dann? Vorsitz oder Referat?

Philipp Bergsmann (AG; OH-Vorsitzender): Nachdem wir weder Quadratmeter noch Ort kennen, haben wir
uns diesbeziiglich noch keine Gedanken gemacht. Nach einer Zusicherung der Rdume werden wir uns mit
dem Thema “Verwaltung” beschaftigen.

Laura Feldler (JUNOS): Auf Whatsapp wurde diese Community von der OH gegriindet und ich wollte mal
nachfragen, ob ihr geplant habt, das ein wenig zu moderieren? Ich habe es die letzten Tage und Wochen
verfolgt und da werden teilweise Sachen hineingeschrieben, die nichts mit der JKU zu tun haben. Ist da eine
Moderationsrolle der OH geplant? Generelle Fragen zu den Whatsapp-Gruppen: Sind da Untergruppen
geplant, denn bei den Communitys hat man ja relativ viele Méglichkeiten?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Konkrete Untergruppen sind nicht geplant, sollte aber jemand
dazu Winsche und Vorschlage haben, dann bitte gerne an mich weitergeben. Moderation ist natirlich
geplant. Wenn beispielsweise extremistische politische Botschaften drinnen sind, werden diese Personen
von uns entfernt und auf die Gruppenrichtlinien hingewiesen.

Raffael Boris (TNF): Wir haben schon daruber gesprochen, das Thema Datenschutz zu prifen und auch ob
wir als OH JKU fiir die Inhalte verantwortlich sind.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Auch das ist ein Teil der Priifung. Zur allgemeinen Erklarung,
Raffael ist zu mir gekommen und hat Datenschutzbedenken zur Whatsapp Community geduf3ert und auch
generell zu Whatsapp Gruppen von der OH. Daraufhin habe ich dies als Anlassfall genommen und unseren
Anwalt dahingehend kontaktiert, wie das generell aussieht, weil es auch fiir Studienvertretungen,
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Fakultatsvertretungen etc relevant ist, wenn man eine Whatsapp Gruppe und Chatgruppe flr Studierende
anbietet. Wir sind vor Weihnachten auf Janner vertrostet worden, weil es ihnen vor Weihnachten nicht mehr
moglich war. Ich rechne aber in den nachsten Tagen mit einer Antwort von unseren Anwalt. Sollte sich
herausstellen, dass es Datenschutz maRig nicht méglich ist, oder wir als OH JKU haftbar sind, fiir diese
Gruppen, dann wird die Community auf jeden Fall eingestellt und in beratender Rolle mit den STV'n Kontakt
aufgenommen, dass solche Gruppen nicht sinnvoll und nicht erlaubt sind. Hangt aber von der Begutachtung
unseres Anwalts ab.

Laura Fedler (JUNOS): Beim durchlesen von den Berichten der Referenten und Referentinnen ist uns beim
Sportreferat aufgefallen, dass da mehrmals geschrieben wurde, dass die Kepler Hall generell nicht wirklich
fir die OH zur Verfligung steht zB fiir Turniere oder sonstiges. Ist diesbeziiglich eine Kontaktaufnahme mit
dem USI oder mit der UNI geplant? Denn die Kepler Hall soll nicht nur fir USI Kurse und Astros benutzbar
sein, sondern auch wenn die OH Veranstaltungen machen méchte und auch egal ob eine Fraktion oder STV
oder Fak.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich hére das ehrlicherweise das erste Mal, dass das in der
Kepler Hall nicht méglich wére, tausche mich aber gerne mit Fabian Wagner aus, ob er dazu Erfahrungen
hat, dass da was abgelehnt wurde und sollte das nicht nutzbar sein, werden wir die Griinde hinterfragen
und wie du richtig gesagt hast, es deponieren, dass das fiir die OH und fiir Fraktionen und Studierende
allgemein verlorene Raume waren.

Umut Ovat (VSStO): Frage bzgl HPV Impftag: Lauft das nur (iber die OH oder haben wir diesbeziiglich
Kooperationspartner?

Elisa Schlader (AG, 1.Stv. OH Vorsitzende): Es lauft nur (iber die OH JKU

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Wenn dir sinnvolle Kooperationspartner einfallen, dann bitte sehr
gerne. Plan ware, dass das bei uns am Campus stattfindet, dementsprechend sind wir ein bisschen
eingeschrankt was Kooperationspartner angeht, aber wenn es dazu Méglichkeiten gibt, dann gerne.

Umut Ovat (VSStO): In Wien hat es auch stattgefunden und da hatten sie Hilfe von der Stadt Wien und
darum dachte ich, man kann die Stadt Linz fragen, aber wenn es auch alleine geht passt das natdrlich.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Das ist ein guter Input, falls wir Hilfe brauchen, ich wusste nicht,
dass es in Wien gemeinsam mit der Stadt Wien organisiert wurde. Nach dem jetzigen Stand schaut es so
aus, dass wir es mit der JKU und den Betriebsarzten zusammenbringen.

Philipp Suchan (JUNOS): Frage zum Sommerfest und LUI: Wie kann das lukrativer gestaltet werden?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Wir haben den Jahresabschluss abgewartet und werden jetzt auf
Basis des Jahresabschluss in Gesprache gehen, wie man das lukrativer gestalten kann.

Tomislav Pilipovic (GRAS): bzgl. Sommerfest, kdnnt ihr einmal bei der Stadt Linz nachfragen, wie es mit der
Lustbarkeitsabgabe aussieht, weil es fiir uns dadurch leichter zu stemmen sein wird.

Bzgl. Unterstltzung der Impfaktion, das wird wahrscheinlich schwierig sein. Was ich weil, ist die Amtsarztin
gerade in Pension gegangen und auf der Suche nach einer Nachbesetzen.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Danke, das ist fiirs Sommerfest ein guter Input, denn die
Lustbarkeitsabgabe ist kein kleiner Betrag.

Umut Ovat (VSStO): bzgl. Antrag Fehlende Erinnerungskultur am Campus. Ist dazu bzg|
Offentlichkeitsarbeit schon was geplant?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich warte noch auf die Rickmeldung, ob es eine Gedenktafel /
Gedenksteine ect gibt. Aber es ist geplant, dass dazu auf den OH Kanélen was passiert.

Laura Feldler (JUNOS): Frage zu einem Antrag, was von uns eingebracht wurde und auch beschlossen
wurde: “Begriinung des Learning Centers” Es stand auch eine Deadline drinnen und diese ist mittlerweile
Uberschritten. Was ist der Stand der Dinge? Wir waren im Learning Center und haben noch keine
Begriinung entdeckt.
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Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich habe die Zusage von der Bib- Leitung, dass diesbeziiglich
was passieren wird, habe aber dazu keinen aktuellen Stand, kann aber gerne noch einmal nachfragen.

Umut Ovat (VSStO): Habt ihr auch iiber den Transfer fiir die Gedenkfeier gesprochen?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Nein, da bin ich noch am herausfinden, welche Ansprechpartner
die geschicktesten auf der UNI sind. Aber sollte es seitens der JKU keine Unterstlitzung geben, machen wir
es selbststéndig als OH.

Umut Ovat (VSStO): Frage zu einem alten Antrag bzgl Reparatur Seiterl: Wie schaut das aus?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Alkohol Thema am Campus ist eher schwierig und gerade zur
Mittagszeit, aber wenn es dir ein Anliegen ist, kann ich es gerne bei der Mensa noch einmal einbringen.

Umut Ovat (VSStO): Frage zu den Mentorings: Wird da die Uhrzeit und der Tag schon vorher bekannt
gegeben, wann man sich dazu anmelden darf?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Der Tag wurde beim letzten Mal bekannt gegeben.

TOP 5
Wahl der Referentinnen und Referenten nach §36 Abs 6 HSG

Lebenslauf und Motivationsschreiben von Yvonne Kéck fiir den OH Shop als Referentin wurden auf der OH
Cloud hochgeladen.
Yvonne Kéck stellt sich vor.

Laura Feldler (Junos): Bist du bei einer Fraktion?
Yvonne Koéck: Nein

Elena Lautner (AG) nominiert Victoria Riener (AG) als Wahlzeugin
Umut Ovat (VSStO) nominiert Georg Bumberger (VSStO) als Wahlzeugen

Abstimmung Wahlzeugen
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Wahl von Yvonne Kéck als Referentin OH Shop

15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Yvonne Kdck nimmt die Wahl an.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG) stellt den Antrag auf Vernichtung der Stimmzettel:
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Lebenslauf und Motivationsschreiben von Aeron Treiblmayr fur das Klimareferat als Referentin wurden auf
der OH Cloud hochgeladen.
Aeron Treiblmayr stellt sich vor.

Umut Ovat (VSStO): Bist du bei einer Fraktion?
Aeron Treiblmayr: Nein

Elena Lautner (AG) nominiert Victoria Riener (AG) als Wahlzeugin
Umut Ovat (VSStO) nominiert Georg Bumberger (VSStO) als Wahlzeugen

Abstimmung Wahlzeugen
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Wahl von Aeron Treiblmayr als Referentin Klimareferat

14 Pro 0 Contra 1 Stimmenthaltungen
Antrag wird mehrstimmig angenommen
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Aeron Treiblmayr nimmt die Wahl an.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG) stellt den Antrag auf Vernichtung der Stimmzettel:
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

TOP 6
Berichte der Referentinnen und Referenten

Berichte wurden auf der OH Cloud hochgeladen.
Anfrage von Tomislav Pilipovic (Gras) an das Sportref Fabian Wagner in der UV

Ob und in welchem AusmaR Awareness-Teams gebraucht werden, weil in der Vergangenheit
scheinbar das Problem aufgekommen ist, dass Leute bei Sportevents (Astros Spiele) stark
alkoholisiert waren. Bzw ob angedacht wird, Leichtbier auszuschenken, falls das nicht gemacht wird
um dem entgegenzutreten

Antwort von Fabian Wagner Referent Sportreferat:
Falls das Folgende dem Anfragesteller (hoffentlich) nicht klar ist:

Astros-Spiele werden von der ACSL organisiert (hier ein Link fiir bessere Recherche: www.acsl.at)
und haben keinerlei Zusammenhang mit der OH. Das Sportreferat ist weder in die Organisation noch
in die Durchfiihrung dieser Events involviert.

Andernfalls entzieht sich mir jegliche Sinnhaftigkeit dieser Anfrage, da sie nicht mal ansatzweise in
die Zusténdigkeitsbereich des Sportreferats falit.

Umut Ovat (VSStO): Im Bericht vom IT Referat stand, dass es fehlende Leistungen von Cyberhouse gibt.
Um welche Leistungen geht es da? Geht es da um eine nicht funktionierende Seite?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Die Seite funktioniert, was ich von IT Referat weiR, wurde sie
damals nicht als vollsténdig vereinbart, sondern es sind nur gewisse Arbeitszeiten in gewissen Punkten
vereinbart worden und dementsprechend hat es noch Nachzahlungen gegeben. Ich denke, die sind
bekannt, denn sie wurden immer ausgeschickt und waren auch immer im Finanz- und Kontrollausschuss.
Jetzt laufen noch die Gesprache zwischen IT Referat und Cyberhouse, was noch notwendig ist, um die
Website fertig abzuschlieen und eine langfristige Wartung gewahrleistet wird. Derzeit sind wir noch im
Aufbau der Website und werden dann in einen Wartungsvertrag Gbergehen, mit bestimmten Stundensatzen
oder ein gewissen Zeit Pool, je nachdem wie wir das dann regeln wollen und was fiir uns glinstiger ist und
das Cyberhouse fir gegebene Wartungen zur Verfiigung steht.

Umut Ovat (VSStO): Habe ich das richtig verstanden? Die Seite ist noch nicht fertig, aber online?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Sie ist nach auRen fertig, es gibt aber im Backend der Seite
immer noch Sachen, wo Cyberhouse Nachbesserungsarbeiten machen muss. Aber so wie sie jetzt online
ist, funktioniert sie, es gibt aber immer noch Verbesserungs Optionen. Um genaueres zu erfahren, muss ich
dich zum IT Referat verweisen, denn dafiir kenne ich mich bei der Homepage technisch zu wenig aus.

Philipp Suchan (Junos): Ich habe zwei Fragen zur Blicherbdrse: Das Problem mit den zwei Webseiten, das
stand beim letzten Bericht auch schon drinnen. Was ist das Problem?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Das Problem wird sich mit der Zeit Iésen, weil jetzt die Biicher,
die auf der alten Homepage hochgeladen wurden, natirlich immer noch dort oben sind und die Biicher die
jetzt auf der neuen hinzugefligt werden, sind logischerweise auch oben und die alten wurden auch auf die
neue Uberspielt. Das Problem ist, Blicher, die schon I&anger bei uns im Bestand liegen, und zum damaligen
Zeitpunkt nur auf der alten Homepage hochgeladen wurden, sind naturlich auch jetzt noch auf der alten
Homepage und werden da laufend heruntergenommen. Das heif3t, der Bedarf auf der alten Homepage
reduziert sich und wenn dann auf der alten Homepage alle Biicher weg sind, dann gibt es nur noch die neue
Homepage.
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Philipp Suchan (JUNOS): Die zweite Frage zur Biicherbdrse: Es steht im Bericht, dass eine Mitarbeiterin
plétzlich aufgehért hat. Wird diese Stelle nachbesetzt?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Handelt es sich um eine bezahlte Sachbearbeiterin?

Philipp Suchan (JUNOS): Das steht nicht drinnen.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Bezahlte wiirde mich wundern, denn davon miisste ich wissen.
Sachbearbeiter unbezahlt sind freiwillig und die Nachbesetzung liegt nach Bedarf in ihrem Ermessen.

Laura Feldler (JUNOS): Ich habe eine Frage zum Bigepol: Der Bericht ist sehr, sehr knapp und es ist leider
nicht hervorgegangen, was in der Zukunft geplant ist. Das ist ein Referat, wo immer wieder mal
Veranstaltungen gemacht werden und ich denke, es ist jetzt schon eine politische Lage, wo man
Veranstaltungen machen kann, nachdem diesbezuglich nichts drinnen steht, frage ich. Was ist das restliche
Semester noch geplant, denn es dauert ja noch bis Februar?

Liebe Laura,

wir haben diese Woche ein Teamtreffen wo wir kommende Aktionen besprechen. Was fest steht ist, dass
demnachst die ersten Instagram Stories hochgeladen werden.

Bezlglich der Veranstaltungen - ich werde die Idee eines Doku/Filmeabends in das Teamtreffen einbringen.
Liebe GriiRe, Marvin
Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Muss dir bitte Marvin antworten.

Raphael Kopf (AG): Nachdem wir heute auch Uber das Cl reden und sich unsere Referate nicht unbedingt
an das CI halten, stelle ich die Frage an das Organisationsreferat: Wie ist es zu der Entscheidung
gekommen, rote T-Shirt zu kaufen? |hr diirft gerne raten, welches Foto vom VSStO-Mensafest ist und
welches vom Organisations-Mensafest? (zeigt Fotovergleich her) Dazu die Frage, nachdem Laura hier ist,
kann sie diese Frage sicher beantworten, wie da die Entscheidung getroffen wurde, dass man eine Farbe
nimmt, die in keinem Cl ist und die auch bisher noch in den Referaten nicht verwendet wurde?

Laura Sophie Otter (VSStO): Weil rot eine Signalfarbe ist und rot immer die Farbe fiir das Orga-Team war
und die ldee dahinter war, Weihnachten und Weihnachtsmann hervorzuheben, dazu passte es auch gut.

Raphael Kopf (OH-Vorsitzender, AG): Das die Schrift auch null in CI Schrift ist, hat man da nicht driber
nachgedacht, dass das sinnvoll ware, wenn man schon was als OH bestellt, dass das in Cl Form ist?

Laura Sophie Otter (VSStO): Nein, sorry. Diese sind auch nicht vom OH Budget abgezogen worden.

Umut Ovat (VSStO): Frage an das Gensek: Ich habe gelesen, dass drei Personen unbezahite
Sachbearbeiter wurden, waren diese vorher bezahlte Sachbearbeiter?

Victoria Riener (AG): Nein
Philipp Suchan (JUNOS): Frage bzgl LUI “Aussauffest”:
Anfrage an Daniel Falkner von Philipp Suchan (JUNOS) in der UV

Grundsitzlich ist meine Frage. Aus dem Grund, dass ja das LUl in Zukunft lukrativer gestaltet
werden soll, wollte ich fragen ob das Aussauffest finanziell stemmbar ist wenn es in der Gr6Re und
auch mit dem Kosten eines Mensafestes veranstaltet wird, jedoch alle Getranke nur zwei Euro
kosten sollen?

Antwort von Daniel Falkner auf die Frage von Philipp Suchan (JUNOS)
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Hallo Philipp,

ich kann dir gerne die ungefiahren Kosten und Einnahmen vom letzten Jahr weitergeben, dann hast
du vielleicht mehr Einblick wie sich das Fest rentiert.

Ausgaben:

1.225€ - MA fiir Auf- und Abbau (14MA x 7h x 12,5€)
2.100€ - MA wiahrend dem Fest (14MA x 12h x 12,5€)
2.300€ - Becher

2.700€ - ASAVE (Sekkos)

6.200€ - Getrianke

1.600€ - Reinigung

250€ - Plakate + Garderoben Markerl

Summe der Ausgaben: 16.375€

Einnahmen: 23.000€

Mit Abzug vom Trinkgeld (ca. 10% vom Umsatz, also 2.300€) haben wir einen Rest von ca. 4000€.

Wenn die Kosten dieses Jahr um 10% steigen, haben wir trotz der 2€ Getrankepreise immer noch

einen guten Abend. Auch wenn natiirlich mehr librig bleiben wiirde bei hoheren Getrankepreisen,

gibt es das Aussauffest so schon sehr lange und will ich daher auch nicht andern. AuBerdem sind
die Preise auch keine schlechte Werbung fiirs LUI.

Ich hoffe, dass du nun mehr Klarheit hast wie das Aussauffest finanziell stemmbar ist.
LG Daniel

Umut Ovat (VSStO): Frage an das Gensek: Im Bericht steht, dass ihr den OH Vorsitz bei allfalligen
Tétigkeiten unterstutzt. Um was geht es bei den allfélligen Tatigkeiten?

Victoria Riener (AG): Kann ich das néchste Mal gerne mehr ausformulieren. Ich bin fast téglich im OH Biiro,
das heif3t, egal was Philipp braucht, entweder fragt er llona oder ich helfe mit. Auch wenn es um
Veranstaltungen geht, die Uber Philipp an Land gezogen wurden, gibt er die Idee an mich weiter, z.B.
Stammzellen oder Christkind aus der Schuhschachtel.

Philipp Suchan (JUNOS): Gleich nochmal zum Gensek: bzgl. der OH Weihnachtsfeier, wurde mir
zugetragen, dass das Essen sehr knapp bemessen war.

Victoria Riener (AG): Grundsatzlich nicht. Ich habe die Anmeldung eine Woche vorher geschlossen und
habe eigentlich bei beiden Gerichten eine gute Summe an Essen aufgeschlagen. Ich habe auch darum
gebeten, dass jeder mit Mal und Ziel agiert. Ich konnte nicht ahnen, dass mehr Leute einen Guster auf
Gulasch haben, als auf das vegane Gericht, obwohl sie sich fiir das vegane angemeldet haben. Vom
veganen Gericht ist auch einiges librig geblieben, obwohl viele fir das vegane Gericht angemeldet waren.
Da fallt es mir schwer zu kalkulieren, wenn dann manche das andere Gericht essen, obwohl sie bei der
Anmeldung anders wahlen.
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Laura Feldler (JUNOS): Frage an Laura Sophie Otter (VSStO): Wie schaut es derzeit mit der Planung vom
Sommerfest aus? Du hast ja einiges reingeschrieben, aber nicht detailliert, wie es zB mit Bookings
ausschaut, ob da schon irgendwas final ist oder so?

Laura Sophie Otter (VSStO): Final ist noch nichts, aber wir machen es noch final. Auf jeden Fall weniger
Geld ausgeben. Ende Janner kann ich dir mehr sagen, das kann ich dir dann gerne schicken.

Laura Feldler (JUNOS): Sehr cool, danke!

Umut Ovat (VSStO): Frage an das Gensek: Du hast ja gemeint, dass du jetzt noch mehr Sachbearbeiter
bekommen hast, hast aber geschildert, dass es bei deiner Arbeit darum geht, Sachen ausdrucken oder
Mails zu versenden. Wie teilt sich die Arbeit sonst auf?

Victoria Riener (GenSek, AG): Verwaltungstatigkeiten im Buro laufen grofteils Gber mich. z.B. bei der
UV-Sitzung hilft mir Marlene First mit. Bei Studienberatungstagen z.B. hatten wir das letzte Mal die Halle B,
ihr kennt ja alle die Halle B mit den Tischen und Sofas, die gehdren alle zur Seite geraumt usw. und dafur
sind viele helfende Hande wichtig. Das Gleiche ist beim Welcome Day, im HS1, zB Broschuren auflegen
usw und auch bei gréReren Veranstaltungen (Weihnachtsfeier) haben mir auch einige geholfen. Ich denke,
wenn es motivierte Studenten gibt, die gerne mithelfen, dann bin ich die Letzte, die das verwert und
deswegen gibt es zusatzliche Mitarbeiter.

Laura Feldler (JUNOS): Anmerkung: Uns ist aufgefallen, dass das Referat fir Studienberatung einen relativ
kurzen Bericht geschrieben hat, das steht wirklich nicht viel drinnen, nur Stichworte und man kann auch
nicht viel herauslesen. Es wéare super, wenn da ein bisschen mehr drinnen steht, denn es ist ja kein
unwichtiges Referat. Sie fahren ja auch viel an Schulen und dazu steht sehr, sehr wenig drinnen, was da
gerade passiert, ware jedoch sehr interessant. Das bitte weitergeben, die anderen waren ausfihrlich und es
funktioniert auch super mit der Vorlage.

Paul Piestrak (StudRef, AG): Die Vorlage passt nicht wirklich fiir das Studref platztechnisch.
Laura Feldler (JUNOS): Bei Sonstiges vielleicht alles reinschreiben was nicht mehr hinein passt.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Sonstiges ware fiir das vorgesehen, was nirgends rein passt,
dass man das dort aufnimmt.

Umut Ovat (VSStO): Frage an das Studref: Wieviel Sachbearbeiter_innen habt ihr im Studref?

Paul Piestrak (StudRef, AG): Sachbearbeiter: Denise Gruber (bezahlt mit Vertrag, Schulbesuche), Victoria
Riener hilft manchmal mit, Theresa Kloibhofer hilft manchmal mit und der Daniel Mairinger, das sind im
Grunde noch die drei, in der gesamten Koordination, die sind aber unbezahlt.

Umut Ovat (VSStO): Wer macht die Schulbesuche, macht ihr diese gemeinsam?

Paul Piestrak (StudRef, AG): Fiir die Schulbesuche gibt es ein Team, das ist im Grunde ein Personenpool
und jeder der Zeit hat und gerne mdchte kann einen Schulbesuch machen, die sind aber unbezahit.

Laura Feldler (JUNOS): Frage an das Wirtschaftsreferat: Im Kuref standen andere Sachen wie im Wiref. Wie
sieht es mit den zwei Mensafesten aus, eigentlich drei, wurden diese schon abgewickelt?

Martin Wert (Wiref): Fur die weiter zuriickliegenden Mensafeste habe ich keine Zahlen hier, kann ich aber
gerne nachreichen. Aktuelle Einnahmen waren es Einnahmenseitig ca € 28.000 minus € 3.000 die haben wir
direkt an die Seccos bezahlt, verbleiben € 25.000, natiirlich werden noch Rechnungen /
Zahlungsanweisungen bzgl. Mensafest reinkommen, aber das ist der momentane Stand. Punschstande
liegen auch im Normalbereich, ein oberer dreistelliger Bereich.

Umut Ovat (VSStO): Frage an das Studref: Wie ergibt sich diese Personengruppe, gibt es dazu
Ausschreibungen?
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Paul Piestrak (StudRef, AG): Es sind im Grunde motivierte Personen, die sich melden, um es zu machen.
Diese kommen auf mich zu und sagen, sie wiirden gerne Schulbesuche machen. Derzeit ist es so, dass wir
es nicht ausgeschrieben haben, weil es gerade genug Personen gibt, aber im Grunde kann sich gerne jeder
dafiir melden.

Philipp Suchan (JUNOS): Eine Anregung an das Offref: Mir ist aufgefallen, dass bei den letzten Post’s das
Cl sehr herum schwankte, also sieht alles irgendwie anders aus. Das Happy New Year und das mit dem
Alumni Club und das mit der OH Umfrage schaut alles ein bisschen unterschiedlich aus.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Das mit dem Alumni Club war ein Posting von ihnen, wo sie uns
gebeten haben, es zu Gibernehmen und nachdem der Alumni Club ein Partner von uns ist, haben wir das
auch gemacht. Es stimmt, das Happy New Jahr ist von der Farbe ein Wenig abgewandelt, aber
grundséatzlich gibt es keine Bestrebungen irgendwelche Farben zu dndern und es wird auch im diesem Jahr
ganz normal blau und das OH gelb/orange wie auch immer du es nennen willst, vorbehaltlich dem Antrag
weiter verwendet werden.

Laura Feldler (JUNOS): Es ist sehr positiv, dass man jetzt ein bisschen neutraler wird, aber es ist
grundséatzlich nicht das was wir gerade angesprochen haben, sondern es ist gerade das Thema, das jedes
Posting ganz anders ausschaut und es Uiberhaupt nicht einheitlich ist. Es geht nicht darum, dass die Farben
nicht passen, sondern es ist einfach wirklich, auch bei den Reels, man kann auch bei den Reels Titelbilder
nehmen, die dann auch zu der Cl passen. Es ist jetzt nicht so, dass ich das praferiere oder was auch immer.
Es kommt dann noch ein Antrag von der Bundes-OH und die Bundes-OH hat grundsatzlich schon ein sehr
einheitliches Cl, wo jedes Posting gleich ausschaut und gleich aufgebaut ist, es sind aber trotzdem immer
wieder Personen eingebunden und das schaut einfach harmonisch aus. Wenn man sich unseren Social
Media Account anschaut, sieht es so aus, als ware jede Woche eine andere Person dafiir zustandig und das
soll nicht der Sinn der Sache sein, denn es soll ja ein Wiedererkennungswert sein.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich gebe es gerne an Fabian Egger weiter.

Laura Feldler (JUNOS): Frage an das Sportreferat: Ihr habt ja spater den Antrag bzgl. USI. Im Bericht steht
nichts dartber drinnen, gab es da schon im Vorfeld Gesprache oder wolltet ihr wirklich den Antrag vorerst
abwarten, was da rauskommt oder hat man da schon ein bisschen vorgefillt, was der USI Leiter dazu sagt?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Wir tauschen uns natiirlich immer wieder mal mit dem USI aus,
welche Kooperationen mdglich sind, aber jetzt haben wir einmal den Antrag gestellt und schauen, wie er
ausgeht.

Umut Ovat (VSStO): Bzg der Schulbesuche: Wie wird das koordiniert, melden sich da Leute, die in einer
Personengruppe sind? Wenn sich jede Person melden kann, kann ich mich theoretisch, weil ich gerade Lust
habe, fir Schulbesuche auch zu melden und irgendetwas dahin labern?

Paul Piestrak (AG): Ja gerne, es ist grundsatzlich so, dass es dazu eine Prasentation von der Bundes-OH
gibt, es gibt auch Seminare, wo die Personen, die Schulbesuche machen, ausgebildet werden.
Grundséatzlich haben wir in der Organisation das System, dass immer erfahrene Schulbesucher mitgehen,
damit die Neuen von Ihnen lernen, in der Art Mentoring.

Raffael Borris (TNF): Wann war die Schulung?
Paul Piestrak (AG): Es war am Anfang vom Semester am 14.11.2024 mit 16 Teilnehmer_innen

Anna Gager (SOWI Vorsitzende): Von wem geht das Seminar aus, von der Bundesvertretung oder von
euch?

Paul Piestrak (AG): Dieses Seminar haben wir veranstaltet, weil wir noch auf einen neuen Vertrag von der
Bundesvertretung warten und dann schauen wir, wie es weiterlauft.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ankniipfend dazu, wir haben schon eine Zusage fiir einen neuen
Vertrag der Schulbesuche, warten aber noch auf einen Vertragsentwurf und werden den dann zum
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Abschluss bringen. In diesem ist es dann geregelt, die Seminare mit der Bundes-OH abzustimmen, was wir
auch machen werden.

Umut Ovat (VSStO): Frage zum Offref: Wir hatten den Antrag zu den Karikaturen im OH Courier, das wurde
auch beschlossen. Wurde dazu schon einmal was ausgeschrieben, denn ich hatte noch nichts bemerkt?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Das wurde bisher noch nicht aktiv bedacht beim Courier, danke
fir den Hinyveis, werden w_i_r mit aufnehmen und auch umsetzen, ehrlicherweise kann ich mir vorstellen, dass
es bei der Ubergabe vom Offref untergegange ist, dass es dazu im letzten Jahr den Antrag gab.

Umut Ovat (VSStO): Frage zum Kompaktmagazin: Wie ist da der Erstellungsprozess, wird das mit den StV's
oder FAK abgesprochen und mit dem Offref?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Das haben wir in den letzten Terminen mit Anna und Raffi fur
das nachste Semester abgesprochen und auch die Anderungswiinsche mit einbezogen.

Umut Ovat (VSStO): Frage an das Offref:
Anfrage von Umut Ovat an den Offref Fabian Egger in der UV:

- Insta Jahresriickblick Video: Wurde fiir die Erstellung des Videos des Jahresriickblicks nach Fotos
oder Videos von StVen oder Fakultatsvertretungen gefragt?

* Gibt es einen Social Media Plan? Wenn ja, bitte ich um Einsicht.
Anbei die Antworten auf die Fragestellungen aus der UV-Sitzung:

e Nein, das Fotomaterial aus dem Jahresriickblick stammte aus dem Bilderpool des
Social-Media-Teams.

e Ja, das Social-Media-Team plant groBere Projekte in Besprechungen vor und Eckpunkte
hierfir werden zu Planung niedergeschrieben. (wie so etwas aussieht, ist unten anbei zu
sehen)

o bspw. letzte Woche:
= Mittwoch, 08.01. -> UV-Sitzung (Post)
m Samstag, 11.01. -> OH-Academy (Post, Story)

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Social Media Plan: gibt es diese Woche und es ist die Woche ein
Posting zur UV Sitzung geplant, aber du kannst ihn gerne haben.

Umut Ovat (VSStO): Bitte mit schriftlich zukommen lassen und gerne per Mail.

Laura Feldler (JUNOS): Frage an das Offref: Es gab ja einen Fototermin mit den ganzen OH’lis, wo auch ein
Fotograf gekommen ist, dieser Termin ist aber auch schon wieder eine Zeit aus. Ist dazu auf Bezug zu den
OH Wahlen was geplant, dass man vielleicht da mehr Diversitét in der OH Wahlzeit einbringen kann? Denn
da wird es vermutlich auch wieder neue Personen geben, die kandidieren auch in des StV’s und in den
Fakultadten werden wieder neue Personen nachkommen. Ist in dieser Richtung was geplant? Geht von Offref
aus?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Was meinst du genau?

Laura Feldler (JUNOS): Es gab ja das Argument, dass es keine Bilder von den Leuten gibt, sondern nur von
denen, die immer am Campus sind, dann hatten wir eben diesen Fototermin. Ich habe ganz selten Fotos
von diesem Termin gesehen. Ich finde es auch jetzt sinnvoll, da im Jahresriickblick nur AG nahe Personen
abgebildet waren und No Maam naturlich.
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Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Von diesem Fototermin weiR ich nichts, das war eventuell bevor
ich von Vanessa Gibernommen habe. Kénnen uns aber gerne wieder dariiber Gedanken machen, ob es
sinnvoll ware.

Alice Schwarz (VSStO): Ich wollte nur klarstellen, dass du vermutlich denkst, dass das von der ganzen OH
war, wobei das nur von der SOWI FAK war, Marvin hat das organisiert.

Laura Feldler (JUNOS): OK, das kann sein, finde es aber trotzdem sinnvoll, dass man einen OH Fototermin
macht, gerade mit dem Aspekt, dass man alle Personen abbilden kann, die in der OH was machen.

TOP 7
Berichte der Vorsitzenden der Fakultatsvertretung

Berichte wurden auf der OH Cloud hochgeladen.

Anna Gager (Fak SOWI Vorsitzende): Der Bericht von Dok Sowi wurde nachgereicht.

TOP 8
Bericht des Finanz- und Kontrollausschusses

Alice Schwarz (Vorsitzende Finanz- und Kontrollausschuss) berichtet:
Finanz- und Kontrollausschuss Tagung war am 07.01.2025 um 13 Uhr

Es gab Anfragen an das Wirtschaftsreferat aufgrund nicht gebarungsordnungskonformen Handelns. Nach
Absprache werden demnéachst die Budgets der Kostenstellen ausgeschickt, was am 30.11.2024 hatte
passieren mussen und es wird mit Beginn des nachsten Semesters eine Schulung geben fir die
Kostenstellenverantwortlichen zu ihren Rechten und Pflichten.

Unter Vorbehalt der positiven Wirtschaftspriifung stimmte der FiKo einstimmig fiir die Empfehlung, den
Jahresabschluss zu genehmigen.

Die Ordnungsmalfigkeit der Rechtsgeschéfte wurde einstimmig beschlossen.

Zu den Dienstvertragen: Laut Gebarungsordnung 7.2: ,Der Abschluss von Dienstvertragen ist nur aufgrund
eines Beschlusses der Universitatsvertretung und vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Kontrollkommission zulassig“ sind die vorliegenden bereits unterschriebenen Dienstvertrage erst
ordnungsgemal nach Beschluss in der UV. Zum Zeitpunkt der FiKo Sitzung ist dies nicht gegeben, jedoch
sind die zwei Dienstvertrage formal korrekt. Deshalb gibt der FiKo die Empfehlung, diese zu genehmigen.
Dazu empfiehlt der FiKo fiir die nachste UV-Sitzung die Gebarungsordnung dementsprechend anzupassen.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Zum Thema Anpassung der Gebarungsordnung: Martin und ich
werden uns zusammensetzen und euch vor der nachsten Sitzung einen Entwurf zukommen lassen. Ich
halte es fiir sinnvoll, hier praktische Entscheidungen zu treffen.

Martin Werth (Wiref): Martin Gruber und ich werden uns in Zukunft besser abstimmen und genauer sein.

TOP 9
Rechtsgeschafte & DV

Berichte wurden auf der OH Cloud hochgeladen.

Abstimmung in Cumulo
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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TOP 10
Genehmigung des Jahresabschlusses 2023/24

Martin Werth berichtet und stellt den Antrag auf Genehmigung des Jahresabschlusses 2023/24

Philipp Suchan (JUNOS): Es sind doch nochmal 10.000 (OH-Shop) weniger im Gegensatz zum Vorjahr, auf
was ist das zurlck zu schlieRen?

Martin Werth (Wiref): Auf die Teuerung und die Kepler Society bitte auch Druckarbeiten fur
Abschlussarbeiten an und das spurt der OH Shop auch.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Drucken, binden und kopieren alles was haptische
Lernmaterialien, haptisches Material generell betrifft, da sinkt einfach der Bedarf.

Laura Feldler (JUNOS): Anmerkung: Beim Sommerfest ist die Aufschliisselung sehr, sehr ungenau, da ware
es interessant, eine detaillierte Abrechnung zu sehen. Wenn du sie da hast, bitte ich um Einsicht, ansonsten
bitte nachreichen. Wir stimmen vorbehaltlich gerne zu, sofern der Bericht noch ausgereift und nachgereicht
wird.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Wir hatten die Zusage, dass wir vor Weihnachten einen
Prifbericht bekommen, dementsprechend haben wir die Sitzung geplant, dass wir den fertigen
Jahresabschluss so rasch wie mdglich der Kontrollkommission ibermitteln konnen, deshalb jetzt
vorbehaltlich des Prifberichtes, sollte der negativ ausfallen, dann missen wir uns sowieso auRerordentlich
noch einmal zusammensitzen und neu abstimmen. Ich gehe aber davon aus, dass er positiv ausfallt und
somit kdnnen wir uns dann eine Sitzung sparen.

Martin Werth (Wiref): Sprichst du jetzt von dem reinen GuV oder auch von dem Kontennachweis?

Laura Fedler (JUNOS): Ich habe mir diesen Rechnungskreis Sommerfest angeschaut und der ist bei
anderen deutlich ausfiihrlicher und beim Sommerfest sind nur Aufwende aufgeschlisselt.

Alice Schwarz (Vorsitzende Finanz- und Kontrollausschuss): Mir wurde gestern in der FIKO Sitzung von
Martin Gruber erklart, dass das Minus beim Sommerfest auch auf die Schlechtwetterlage zurlckzufiihren ist,
weil dadurch die Eréffnung verzégert wurde und die Schlechtwetterversicherung gerade um ein paar
Millimeter Regen nicht eingesprungen ist.

Abstimmung auf Genehmigung des Jahresabschlusses 2023/24
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Pause von 13:47 Uhr bis 14:00 Uhr
Sitzungsaufnahme 14:01 Uhr
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TOP 11
Antrage

Antrag der Aktionsgemeinschaft Linz an der JKU (AG) und der No Maam

Fir die 2. o. Sitzung der Universitatsvertretung der Hochschilerinnen- und Hochschilerschaft an der
JKU am 08.01.2025 im WS 2024/25

Antragsteller: Raphael Kopf

Freiheit dem USI Fitnessstudio

Das USI-Fitnessstudio ist unter den Studierenden sehr beliebt. Jedes Semester versuchen unzahlige
Studierende, eines der heiRbegehrten Semesterabos zu bekommen. Leider gehen dabei viele leer aus und
haben das ganze Semester keine Mdglichkeit, das Fitnessstudio zu nutzen. Zusatzlich méchten manche
Studierende kein Semesterticket kaufen, da sie nicht sicher sind, ob sich dieses fiir sie lohnt, wenn sie nur
gelegentlich trainieren gehen.

Daher ware es sinnvoll, eine Moglichkeit zu schaffen, das USI-Fitnessstudio auch fiir einzelne
Trainingseinheiten (z. B. Uiber ein Tagesticket) nutzen zu kénnen.

Die OH JKU mdge daher beschlieRen, dass...

e sich die OH JKU gegeniiber den Vertreter:innen der JKU, insbesondere des USI's, dafiir einsetzt,
dass die Mdglichkeit geschaffen wird, das USI-Fitnessstudio flir ein Tagestraining zu nutzen.

Philipp Suchan (JUNOS): Grundséatzlich finde ich es eine gute Idee. Wie ist da die Umsetzbarkeit? Soll das
nur fir Studierende sein? Wie erfolgt die Buchung?

Raphael Kopf (AG): Soll viel, wie die US| sagt, dass moglich ist. Zur Anmeldung sollte die UNI so
fortschritlich sein, dass das online erfolgen kann, sprich, dass es ein Online-System gibt. Und es sollte als
UV schon unser Ziel sein, dass es fir Studierende ist.

Philipp Suchan (JUNOS): Es sollte aber nicht so sein, dass sich jemand taglich ein Tagesticket bucht und
dadurch ein Semesterticket spart. Und vielleicht eine Beschrankung von Tagestickets pro Person.

Raphael Kopf (AG): Das ist dann sowieso nur mit Abstimmung vom USI, wie das gestaltet werden soll bzw
wie es Sinn macht.

Umut Ovat (VSStO): Gibt es dazu schon eine Kostenvorstellung? Sollte natiirlich so giinstig wie méglich
sein.

Raphael Kopf (AG): Ehrlich gesagt, weil3 ich nicht, wie viel das Semesterticket kostet, aber wie du schon
gesagt hast, sollte es so guinstig wie méglich sein.

Laura Feldler (JUNOS): Ich finde den Antrag grundséatzlich gut, ich habe tatsachlich ein Semesterabo. Ich
stelle es mir ziemlich schwierig vor, glaube aber, dass es sinnvoll ist, irgendeine Mdglichkeit zu schaffen. Als
Person, die regelmaRig trainieren geht, stelle ich mir das ein wenig schwierig vor, es ist jetzt teilweise schon
nicht mehr abschatzbar, wann man trainieren gehen soll, damit man die Gerate nutzen kann und wenn dann
Tagestickets gebucht werden kénnen, wird es dadurch noch voller und man kann dann gar nicht mehr
abschatzen, wann es Sinn macht hin zu gehen. Man sollte schon auch noch auf Personen mit Abo schauen,
die auch noch sinnvoll trainieren kdnnen, denn sonst ist es irgendwann obsolet. Ich finde den Antrag gut und
wilrde dem auch zustimmen, aber was bis jetzt drinnen steht, das ist mir ein bisschen zu wenig
ausformuliert und sehr offen.

Raphael Kopf (AG): Es ist bewusst offen, weil es Sinn macht, dass man uberhaupt zuerst schaut, was
moglich ist.

Abstimmung Uber den Antrag
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Antrag der Aktionsgemeinschaft Linz an der JKU (AG) und der No Maam

Fir die 2. o. Sitzung der Universitatsvertretung der Hochschilerinnen- und Hochschilerschaft an der
JKU am 08.01.2025 im WS 2024/25

Antragsteller: Raphael Kopf

Mehr Steckdosen in den Seminarraumen

In den vergangenen Jahren wurden nahezu alle Hérséle renoviert und mit Steckdosen an allen Platzen
ausgestattet. Die Seminarrdume hinken hier allerdings noch hinterher, und stellenweise stehen 50
Studierenden nur 2 Steckdosen (meistens neben der Eingangstiir) zur Verfiigung. In Zeiten, in denen ein
Grofteil der Studierenden Laptops oder Tablets zum Mitschreiben nutzt, ist dies aus unserer Sicht zu wenig.

Die OH JKU mége daher beschlieRen, dass...

e sich die OH JKU gegeniiber den Vertreter:innen der JKU dafiir einsetzt, dass in jenen
Seminarrdumen, in denen es baulich mdglich ist, mehr Steckdosen an den Sitzplatzen
nachgeristet werden.

e sich die OH JKU gegeniiber den Vertreter:innen der JKU dafiir einsetzt, dass in jenen
Seminarraumen, in denen es baulich nicht moglich ist, alternativ Verlangerungskabel und
Verteilerstecker zur Verfigung gestellt werden.

Philipp Suchan (JUNOS): Das ist ein immer wiederkehrendes Thema und es ist bis jetzt noch nichts
passiert, ich weil® nicht, wie man die UNI dazu bringen kann, dass diesbeztglich endlich was passiert.

Anna Reiter (VSStO): Wir hatten dieselbe Idee den Antrag zu stellen, haben uns aber dagegen entschieden,
weil wir gedacht haben, dass es schon Beschlusslage ist.

Abstimmung Uber den Antrag
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Antrag der Aktionsgemeinschaft Linz an der JKU (AG) und der No

Maam

Fir die 2. o. Sitzung der Universitatsvertretung der Hochschilerinnen- und Hochschilerschaft an der
JKU am 08.01.2025 im WS 2024/25

Antragsteller: Nick Buchner

Mehr Farbe dem Menii-Salat!

Ein Salat, so langweilig, so trist,

dass man den Unterschied zum Bibplatz vergisst.
Die Blatter mide, das Grin so fahl,

kein Funkeln, kein Glanz, fast eine Qual.

Monoton gestaltet, immer gleich gehalten,

da koénnen selbst die SoRen kein Wunder entfalten.
Ein Hauch von Joghurt, ein Schuss Vinaigrette,
doch fehlt es am Ende an jedem Effekt.

Kein bunter Akzent, kein frischer Schwung,
nur griine Blatter — das bleibt der Trug.

Wo bleibt der Mut, die bunte Pracht,

die den Gaumen kitzelt und Freude entfacht?

Deswegen ist der Wunsch doch klar:

Ein Hauch Exotik, ein wenig mehr Charme,
vielleicht Granatapfel, ein Spritzer Limett’,
oder Krauter, die wiirzen und Leben erweckt.

Fir Sof3en, Blatter, Vielfalt und Genuss,

ist Veranderung hier ein klarer Muss.

Bringt Farben und Leben ins fade Gericht,

damit auch der Salat wieder Leute in die Mensa bringt!

Die OH JKU moge daher beschliel3en, ...

e sich fir mehr Vielfalt im Menii-Salat einzusetzen, um den Studierenden den Genuss
eines abwechslungsreiches Mittagsmenu zu ermdglichen.

Laura Feldler (JUNOS): Unsere Sorge dazu ist, dass dann die Mensa sagt, ok, dann geben wir Tomaten
rein, denn dann ist es vielfaltiger als zuvor und das sollte nicht das Ziel sein. Ich finde den Antrag auch
sinnvoll, sollte aber eine tagliche Abwechslung sein oder dass man eine Vielfaltigkeit gewahrleisten kann.
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Raffael Borris (TNF): Ich glaube, wenn man das in der Mensa einbringt, dass die Antwort kommt, es gibt
einen vielfaltigen Salat, der aber extra zu bezahlen ist.

Abstimmung Uber den Antrag
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Bitte an Umut Ovat (VSStO): Bitte die Antrage als Groupwise
Mail schicken und nicht als Groupwise Notiz schicken, denn bei Groupwise Notiz kann das Datum
nachtraglich geandert werden.

Umut Ovat (VSStO): OK, ich glaube, ich brauche eine Schulung dazu und ich war auch bei meiner
Aussendung Uberrascht, denn es stand auf einmal eine andere Uhrzeit da. Sorry nochmal, ich wollte es
eigentlich als Mail versenden und danke fir den Hinweis.

Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU WS 2024/25
Antragsteller_in: Kristina RoRI
Fraktion: VSStO

Anpassung des OH JKU Designs auf das Corporate Design der Bundes-OH

Seit geraumer Zeit wurde das Corporate Design der Bundes-OH erneuert. Die OH JKU hat verabsdumt
mitzuziehen, um eine Identitat der OHs herzustellen und eine Verwirrung unter den Studierenden zu
vermeiden. Dieser Umstand wird auf langere Sicht nicht tragbar sein, auRerdem wiirde ein einheitliches
Erscheinungsbild der OH einen professionelleren und seriéseren Eindruck hinterlassen. Vor der OH-Wah|
waére es ungiinstig, diese Anpassung vorzunehmen, da der Wiedererkennungswert der OH darunter leiden
wirde und mehr Verwirrung erzeugt werden kénnte. Dies kdnnte sich nachteilig auf die Wahlbeteiligung
auswirken. Daher wiirde es sich nach der OH-Wahl gut eignen, diese Anderung vorzunehmen.

Die Hochschulvertretung der OH JKU mdge daher beschlieRen, dass...

e das Corporate Design der OH JKU auf das jetzige der Bundes-OH (siehe Anhang) angepasst wird.
e der erste Beschlusspunkt nach der OH-Wahl 2025, die im Mai stattfindet, durchgefiihrt wird.

Raphael Kopf (AG): Es ist nicht nur die UNI Wien, die es nicht macht, sondern mehrere. Es hat nur die UNI
Leoben. Mein Argument bleibt das Gleiche, es ist ein enormer Kostenaufwand. Wir haben das vorige Jahr
mit einem Defizit abgeschlossen und das Jahr davor mit einem noch gréReren. Es hat nur dann Sinn, wenn
man das auf einen Schlag ordentlich macht, denn wenn diese Anderung jetzt drei Jahre dauert, man jede ClI
oder Drucksorte und so weiter langsam auslaufen Iasst, hat man erst recht eine massive Verwirrung. Es
braucht einfach einen klaren sofortigen Schnitt und das ist eine enorme Unsumme. Die Anderung geht iiber
Website, Banner usw und das ist ein groRer Kostenaufwand.

Daniel Mairinger (AG): Ich finde es schwierig, das in die ndchste Amtsperiode zu legen, man weil} nicht, wie
es weitergeht. Wer macht was? Und, dass man dann einen neuen Vorsitz oder Referat, wer auch immer,
das dann machen soll, eine Altlast mit auf den Weg gibt, finde ich schwierig. Jeder, der es nach der Wahl
dann macht, sollte man die Méglichkeit geben, eigene Ideen umzusetzen und dass man dann als
vorangegangene Periode sagt, ok, aber wir geben euch jetzt noch “das” mit, das vorher noch zu bearbeiten
ist, das finde ich persénlich auch nicht gut.

Philipp Suchan (JUNOS): Ich méchte dazu noch was sagen: Ich finde es schon gut, das die OH JKU ein
eigenes Design hat, denn wir stehen schon fur uns und wir machen auch ein wenig eine andere Politik als
die Bundes OH und ich weil nicht, ob ich da mit allen in Verbindung gebracht werden méchte. Aber es wére
ein einheitliches Cl cool und auf unseren Stil.

Paul Piestrak (AG): Ich sehe da auch ein Problem, dass die OH JKU einen Wiedererkennungswert einbiiRen
kénnte, weil jetzt alle OH Kanle halbwegs einheitlich sind und wenn man das jetzt &ndert, dann biist man,
bis sich das wieder etabliert, einiges an Wiedererkennungswert ein und ich glaube, dass ist schlecht flr die
OH. Wenn man das’jetzt umsetzt, abgesehen von die Kosten, die auf die OH zukommen, es kommen ja auf
die OH Personen sehr viel Kosten zu, denn man miisste dann von jedem erwarten, dass er sich einen
neuen Pulli oder was auch immer kauft und das ist fir Ehrenamtliche nicht unbedingt zumutbar.

Umut Ovat (VSStO): Wird wahrscheinlich keinen riesen Unterschied machen, aber Klagenfurt hat zB auch
das Bundes OH CI und ich bin da voll bei dir Raphi, dass das auf einmal passieren muss und deswegen
finden wir auch, dass es am Besten ware, das nach der OH Wahl auf einmal zu machen und deswegen
haben wir auch den Antrag jetzt eingebracht. Natiirlich wird es mit der OH Wahl anstrengend sein, da
Ressourcen zu entnehmen fiir diese Anderung, aber man hat eben Zeit dafiir und es muss nicht sofort direkt
nach der OH Wahl im Juni passieren. Es kann ruhig zwei oder drei Monate dauern. auf jeden Fall, damit das
eben so frilh genug passiert, dass es dann nicht bei der nachsten OH Wahl zum Verhéngnis wird und fiir
Verwirrung sorgt. Deswegen denke ich, dass es jetzt am Besten ist, damit zu beginnen. Ich habe auch mit
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Kollegen von der Bundes-OH gesprochen, die mir auch gesagt haben, dieser Veranderungsprozess, sie
haben den auch selber durchgemacht, das billigste war die Besorgung von Roll-Ups oder dhnliches. Es
macht im Endeffekt keinen grof3en Unterschied. Ihr konnt aber gerne das mal darlegen, wie viel das kosten
wiirde, wir reden immer darlber, dass es zu teuer ist, aber praktisch haben wir nichts, um zu argumentieren.
und wegen dem Wiedererkennungswert, also an der UNI bewegt sich so viel, Leute kommen studieren drei,
vier, funf Jahre, es ist natirlich bei jeder Person anders, und die gehen dann auch wieder, im nachsten
Semester sind dann viele neue Leute dabei, die die OH vorher gar nicht gekannt haben, mal abgesehen,
von den Leuten, die studieren und nicht wissen, was die OH ist. Ich glaube, dass das dem
Wiedererkennungswert nicht schaden wird.

Laura Feldler (JUNOS): Fir mich stellt sich die Frage, was das alles umfassen soll, weil Cl Design zu
andern, das erfordert schon sehr viel Kosten. Wir haben als JUNOS / NEOS von 2023 auf 2024 eine CI
Anderung durchgemacht und das hat einiges an Geld gekostet. Da reden wir nicht von ein paar tausend
Euro, das waren ein paar 10.000 Euro, wenn man das Uber eine ganze Organisation zieht und das ist bei
uns nicht anders mit den StV und Referate, es muss alles geandert werden und dazu meine Frage: Was
stellt ihr euch vor, was soll alles gedndert werden? Logo? Social Media Sachen? Sollen die Farben
angepasst werden? Also, was genau stellt ihr euch vor, was geandert werden soll? Denn das ist schon ein
Unterschied, denn wenn ich sage, das Logo bleibt gleich, dann brauche ich ’keine neuen Roll Ups ect
anschaffen. Wenn es nur darum geht, das Corporate Design ein bisschen mehr an das der Bundes-OH
anzupassen, macht das schon einen Unterschied fiir mich.

Umut Ovat (VSStO): Ich weil nicht, ob das gerecht ist, die Neos und die Junos mit der OH JKU von ihrer
Weite her zu vergleichen, also darum denke ich, dass diese Dimensionen bei der OH nicht erreicht werden
und das ist genau das, was ich meine, diese Diskussion ist schwierig, weil immer nur gesagt wird, es ist
teuer, aber niemand sagt, wie viel es kostet. Ich kann es leider auch nicht sagen, weil ich nicht in der OH bin
und nicht weil3, fiir was alles Geld ausgegeben wird. Was wir uns bei dem Antrag gedacht haben, ist
einfach, dass auch das Logo angepasst wird, also gleich alles von der CI.

Raphael Kopf (AG): Warum arbeitet ihr nicht die Kosten aus? Ich stimme Laura zu, es kostet sehr viel.

Umut Ovat (VSStO): Das wird schwierig, ihr miisstet mir dann sagen, was ihr alles anschaffen miisst, ich
weild nicht, ob ihr das wollt, dass ich weifl3, was alles angeschafft wird und das dann berechnen kann.
Grundsétzlich kann ich es sehr gerne machen, wird aber einweg dauern.

Elena Lautner (AG): Mir fallen dazu Punkte ein, die riesige Kosten verursachen. Es gibt ja nicht nur die
Roll-Ups, wir missten natirlich auch die Website wieder komplett neu umgestalten, die ist ja jetzt in ganz
anderen Farben, die jetzt schon sehr kostspielig war. Es gibt auch Broschiiren usw, jede Fak Vertretung hat
eigene Pullis oder T-Shirts oder sonstiges, das alles neu gekauft werden muss und auch fir die jeweiligen
Mitarbeiter in der Fak Vertretung dann teuer ist. Das ware ein riesen Projekt und dass wir jetzt schon fir die
Universitatsvertretung in der Zukunft einen riesigen Kostenpunkt schon beschlief3en, obwohl wir nicht
wissen, wir ihr Budget dann Uberhaupt ausschauen wird und welche Kostenfragen wirklich auf sie
zukommen, finde ich nicht gut und nicht als unsere Aufgabe.

Raffael Borris (TNF): Die Kosten unserer 12 Roll Ups fiir die StV plus das eine firr die FAK waren 700 Euro,
unsere Kleidung bestellen wir einmal im Semester, das sind um die 2000 Euro bis 3000 Euro, wenn das jetzt
so ware sofort alles neu zu kaufen wiirden wir uns dagegen entscheiden, aber bei zukiinftigen Bestellungen
der Kleidung das neue Design anzupassen ware ok und alles andere wurde nur Zeitaufwand fallen, den
unsere Leitfaden werden jedes Semester neu gedruckt, das waren keine Mehrkosten. Also in der TNF
waren es die 700 Euro plus unsere Kleidung und der Rest wéare nur Zeitaufwand.

Anna Gager (SOWI): Fir unsere StV ware es auch kein Problem.

Umut Ovat (VSStO): Bei Canva kann man das neue Logo statt dem alten eingeben. Man kann sich mit der
Bundes-OH auch in Kontakt setzen, es gibt Leute, die sich wahrscheinlich sogar dartber freuen, wenn
sowas passiert. Bzgl. Shirts oder Pullover gehe ich davon aus, dass diese nicht weitergegeben werden an
die neuen Personen? Bei Beschaffung neuer Shirts oder Pullis kann man ja gleich das neue Logo darauf
geben.

Raffael Borris (TNF): Wenn eine Person nicht lange bei der StV ist, wird sie wieder zurlickgegeben, die
langer dabei sind, kdnnen sie behalten.

Laura Feldler (JUNOS): In dieser Form des Antragen werden wir nicht zustimmen, weil wir nicht méchten,

dass das Design der OH JKU an das von der Bundes OH angepasst wird, weil es sehr viele Differenzen
gibt, auch inhaltliche Differenzen. Wir machen ganz andere Arbeiten wie die Bundes-OH. Dass man dariiber
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spricht, dass wir ein einheitliches Corporate Design machen, dass man sich den Prozess noch einmal
anschaut, dass alles einheitlich ist, dariiber kann man aus meiner Sicht schon reden, dass das nach der OH
Wahl noch einmal passiert, dass man wirklich einheitlich dasteht. Aber in dieser Form, wie es drin steht,
finde ich es nicht als sinnvoll. Auch mit dem Aspekt, dass jede OH einen gewissen Wiedererkennungswert
haben sollte an den Standorten und wir in der Politik einfach zu unterschiedlich sind und dann erkennt man

auch keinen Unterschied mehr zwischen der OH JKU und der Bundes-OH.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Ich finde es schwierig, dem zuzustimmen, weil die Frage im Raum steht, welcher
Bestand da ist. Es sollte vorerst eine Bestandserhebung gemacht werden, um zu beschlief3en. So tu ich mir

auch schwer, dem zuzustimmen, wenn es unvorhersehbare Kosten sind.

Umut Ovat (VSStO): Bzgl. Wiedererkennungswert sind wir meiner Meinung ein bisschen tberheblich, denn
manche Leute tun sich sogar schwer, den Unterschied zu erkennen zwischen der AG und der OH JKU, also

das als Argument zu nehmen finde ich ein wenig schwierig.

Sitzungsunterbrechung von VSStO fiir 15 Minuten um 14:31 Uhr
Sitzungsaufnahmen um 14:47 Uhr

Umut Ovat (VSStO): Wir haben den Antrag geéndert.

Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU WS 2024/25
Antragsteller_in: Kristina RARI
Fraktion: VSStO

Anpassung des OH JKU Designs auf das Corporate Design der
Bundes-OH

Seit geraumer Zeit wurde das Corporate Design der Bundes-OH erneuert. Die OH JKU hat
verabsaumt mitzuziehen, um eine Identitat der OHs herzustellen und eine Verwirrung unter
den Studierenden zu vermeiden. Dieser Umstand wird auf langere Sicht nicht tragbar sein,
aulerdem wiirde ein einheitliches Erscheinungsbild der OH einen professionelleren und
seridseren Eindruck hinterlassen. Vor der OH-Wahl wére es ungiinstig, diese Anpassung
vorzunehmen, da der Wiedererkennungswert der OH darunter leiden wiirde und mehr
Verwirrung erzeugt werden kdnnte. Dies kdnnte sich nachteilig auf die Wahlbeteiligung
auswirken. Daher wiirde es sich nach der OH-Wahl gut eignen, diese Anderung
vorzunehmen.

Die Hochschulvertretung der OH JKU mége daher beschlieRen, dass...

e eine Bestandserhebung & Kostenschatzung einer Cl oder Logo Anpassung bis zur
néchsten OH-Periode erstellt werden soll.

e anhand dieser Erhebung und Schatzung in der 1. ordentlichen
Universitatsvertretungssitzung des Wintersemesters 2025/26 tGber die Anpassung des
Cls oder des Logos an die der BundesOH abgestimmt werden soll.

Abstimmung Uber den geanderten Antrag im Sinne des Antragstellers
4 Pro 10 Contra 1 Stimmenthaltungen
Antrag wird abgelehnt
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Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU WS 2024/25
Antragsteller_in: Marvin Schutt
Fraktion: VSStO

Finanzielle Unterstiitzung fiir Studierende an mehreren Standorten

Einige Studiengénge, die von der JKU angeboten werden, wie beispielsweise Lehramt, Molekularbiologie
oder Biological Chemistry, werden nicht ausschliellich am Studienstandort Linz absolviert, sondern
erfordern teilweise die Absolvierung von Lehrveranstaltungen oder Priifungen an anderen Standorten
auBerhalb Oberdsterreichs. Dieser Umstand zwingt Studierende dieser Studiengange haufig dazu, zwischen
den verschiedenen Standorten zu pendeln. Insbesonders einmalige Fahrten, etwa flr Klausuren, kénnen fir
Studierende ohne Klimaticket eine erhebliche finanzielle Belastung darstellen. Bisher gibt es hierflr jedoch
keine finanzielle Unterstitzung. Eine zumindest teilweise Fahrtkostenrlckerstattung wiirde die betroffenen
Studierenden finanziell entlasten und die Attraktivitat dieser Studiengange erhdéhen.

Die Hochschulvertretung der OH JKU mége daher beschlieBen, dass...
Die Universitatsvertretungssitzung der OH JKU mége daher beschlieRen,...

e im Gesprach und Koordination mit dem Rektorat oder sonstigen Verantwortlichen der JKU Linz, ein
Modell fiir eine finanzielle Unterstiitzung der Studierenden, die im Rahmen ihres Studiums
beispielsweise nach Salzburg oder Budweis fahren mussen, fir die dabei entstandenen
Fahrtkosten zu erarbeiten.

Philipp Suchan (JUNOS): Grundsatzlich ist verstandlich, dass man die Studierenden férdern sollte, man
muss aber zwischen dem Lehramt Molekularbiologie und Biological Chemistry differenzieren. Soweit ich es
verstanden habe ist bei Biological Chemistry ein Teilauslandsstudium, also da ist man dann in Budweis und
ich glaube die werden mit Erasmus geférdert und die Molekularbiologie ist eine Anmeldung in Salzburg,
darum weil} ich nicht, ob das unsere Aufgabe ist oder eher die von Salzburg. Lehramt bin ich auf jeden Fall
dafiir, miisste noch ausgearbeitet werden.

Raphael Kopf (AG): Ein ganz wichtiger Punkt, der erganzt gehért und dazu wirde ich den Zusatzantrag
stellen, weiters sollen in diesem Modell die Studierenden des Studiengangs Humanmedizin beriicksichtigt,
weil es gerade die betrifft, die sind zwar an der JKU inskribiert, sie trifft es aber immer wieder, dass sie nach
Graz mussen, aber zusatzlich haben sie auch Praktika, wo sie spontan hinfahren missen, die sind ortlich
echt flexibel im Studium und die darf man hier nicht vernachlassigen.

Raffael Borris (TNF): Kurze Anmerkung: Sowas gab es durchaus schon einmal beim Lehramt in der
Vergangenheit, Teilbetrdge beim Klimaticket, ich weil’ nicht, ob man das vielleicht wieder reaktivieren kann.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Wollt nur fragen, ob der Zusatzantrag notwendig ist, denn hier steht
beispielsweise, da geht es ja nicht darum, dass man explizit die Studiengdnge rausnimmt oder Orte, wo die
Leute hinfahren mussen.

Umut Ovat (VSStO): Das war auch mein Punkt, dementsprechend steht hier “beispielsweise”.

Was ich noch sagen méchte, wenn man vernetzen méchte, es gibt, sowas gibt es zB auch an der BOKU in
Wien, da hat die OH mit der UNI gemeinsam so einen Férdertopf.

Raffael Borris (TNF): Biological Chemistry wird teilweise Uber Erasmus geférdert. Thema Budweis, die
fahren nur fir die Klausur dorthin.

Raphael Kopf (AG): Ich mdchte im Protokoll vermerkt, dass hier speziell Medizinstudenten auch damit
gemeint sind, weil sie in diesem Antrag nirgends drinnen sind, aber da nicht vergessen werden durfen.

Laura Sophie Otter (VSStO): Es steht ja “beispielsweise”, also ist ja kein Studiengang ausgeschlossen.

Umut Ovat (VSStO): Ich mdchte zu Protokoll geben, dass wir mit diesem Antrag alle Studierende meinen,
da geht es um alle Studiengange, nicht nur um Leute, die nach Budweis oder Salzburg missen.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ist somit der Zusatzantrag hinfallig?

Raphael Kopf (AG): Ja, solange es vermerkt ist.
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Abstimmung Uber den Antrag
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU im WiSe 2024/25 am 08.01.2025
Antragsteller: Laura Feldler (Junge liberale Studierende — JUNOS)

Digitalisierung und Modernisierung des OH-Couriers

Der OH-Courier, die Zeitschrift von Studierenden fiir Studierende, dient als wichtige Informationsquelle (iber
die Arbeit der OH JKU sowie Neuigkeiten an der Universitat, die die Studierenden betrifft. Derzeit wird die
Zeitschrift sowohl in gedruckter Form an die Studierenden nach Hause gesendet als auch auf dem Campus
ausgelegt. Dieses Vorgehen verursacht jedoch hohe Kosten in H6he von 50.000 €, wovon zwar 10.000 €
Uber Inserate und 22.003,38 € durch Beteiligungen von Studienvertretungen und Fakultaten gedeckt
werden, dennoch verbleibt ein Defizit von 17.999,62 €, das die Ressourcen der OH JKU stark belastet.
Zielsetzung: Eine Kostenreduktion und gleichzeitig eine effektivere und zielgerichtetere Kommunikation der
Inhalte des OH-Couriers durch Digitalisierung und Nutzung moderner Kommunikationskanéle. Ebenso kann
durch die ausschlieBlich digitale Bereitstellung des OH-Couriers auch Papier eingespart werden, was in
Bezug auf Nachhaltigkeit ein Schritt in die richtige Richtung ist.

Die Hochschulvertretung der JKU mdge daher beschlieRen:

e Die OH JKU stellt die Printausgabe des OH-Couriers ein und ersetzt diese durch eine vollstéandig
digitale Version, die auf der OH-Webseite aufrufbar ist.

e Die Inhalte des OH-Couriers werden ebenso durch gezielte Social-Media-Kampagnen auf den
Kanélen der OH JKU und Studienvertretungen beworben, um die Zielgruppe effizient zu erreichen.
Die eingesparten Mittel werden fur die Entwicklung und Umsetzung einer nachhaltigen digitalen
Kommunikationsstrategie, die nicht nur kosteneffizienter sind, sondern auch die Reichweite und
Interaktivitat erh6hen, verwendet. Hier kann zum Beispiel in monetare Bewerbung auf Instagram
investiert werden.

e Die OH JKU wird eine Ubergangsphase maximal eine Semester einfilhren, in der die Studierenden
uber die Umstellung sowie die digitalen Ausgaben informiert werden, um einen reibungslosen
Ubergang zu gewahrleisten.

Quelle JVA 2024/2025:

144 : 8. Referat fiir Offentlichkeitsarbeit

145 : Funktionsgebihren € - £ 6.000,00
146 ¢ OH Courier (Einn. Inserate) € 10.000,00 § € 50.000,00
147 : Courierbeteiligungen FakV, StV (siehe Anhang 2) € 22.003,38 : € -
148 ;: Sachaufwand € B € 700,00
149 | SUMME Referat fur Offentlichkeitsarbeit € 32.003,38 : € 56.700,00

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Anmerkungen und Fakten: Seit ich libernommen habe, haben
wir die Stuickzahl deutlich reduziert und das Format verkleinert, das hat auch Druckkosten gespart. Die
Kosten fir den heurigen Courier waren 7.000 Euro gesamt und er ist Teil in vielen Kooperationsvertragen. In
der Diskussion sollten wir bedenken, dass dann natiirlich Kooperationsvertrdge umgestaltet werden missen
und eine Redaktion der Summe bedeuten wiirde.

Daniel Mairinger (AG): Ein physisches Inserat ist eine ganz andere Argumentationsbasis als in einer
Online-Version, dazu sollte man, wie schon Philipp angesprochen hatte, die finanziellen Mitteln
beriicksichtigen. Du hast auch gesagt, dass man dann auch Werbung auf die OH Insta Kanéle spielen kann,
davon bin ich absolut nicht Gberzeugt. Wenn man einen Infopost macht und als nachstes “dein Job in der
Steuerberatung” macht, sehe ich sehr kritisch. Und die Sichtbarkeit der OH, wenn wo ein Courier Stander
steht, am Campus und Med Campus, so ist das ein zusétzlicher Beriihrungspunkt zur OH.

Raffael Borris (TNF): Aus Sicht der TNF finden wir den Courier als Druckauflage schon lange flr sinnlos, wir
erreichen die Studies auch ohne Courier auf unseren Seiten ganz gut.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Ich finde diesen Antrag fir Zustimmungswert, dadurch kénnen Kosten
eingespart werden und ich kann mir nicht vorstellen, dass sich ein Anwalt oder sonstiger Partner beschwert,
dass seine Werbung jetzt nur mehr online ist.

Laura Feldler (JUNOS): Mich wirden die Riicklaufzahlen des Courier interessieren. Wie viele Leute lesen
tatsachlich den Courier in Printform?
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Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich habe jetzt keine Riicklaufzahlen im Kopf. Der Courier war
sicher in den 90iger Jahren ein relevanteres Medium, jedoch sind immer noch wichtige Informationen
drinnen.

Elena Lautner (AG): Die Campusprasenz ist schon durch die OH Courier Stander gegeben, wenn man bei
den Standern vorbei geht und den OH Courier sieht, nimmt man die OH ganz anders war.

Umut Ovat (VSStO): Die Aussage, dass die OH ohne Courier nicht mehr sichtbar bzw prasent ist, mit dieser
Aussage liegst du falsch, denn man muss nur auf den Litsdulen am Campus schauen und man weil}
dadurch, dass es die OH gibt. Also das ist kein Argument und es wiirde ja nicht bedeuten, dass es uns nur
online gibt, es gibt ja Biiros, Kammerl usw und da sieht man iiberall, dass es OH Leute gibt und daher sehe
ich die Sichtbarkeit mit der Einstellung des Couriers nicht eingeschrankt.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Der ist auch mit der Post geschickt worden, die Aussendung kann man ja
einstellen und nur mehr eine geringe Auflage, zB 100 Stiick drucken und auflegen.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Zahlen und Fakten: 2022/23 wurde der OH Courier noch
ausgeschickt, 2023/2024 gab es keine Aussendung mehr und die Kosten wurden in den zwei
Wirtschaftsjahren von 70.000 Euro auf 7.000 Euro reduziert inklusiver Formatéanderung und der
Stlickzahlreduktion, aber der Grof3teil war sicher das Einstellen der Postsendung.

Raffael Borris (TNF): Prasenz am Campus ist uns wichtig, aber es gibt sicher andere Wege, die nicht 7.000
Euro kosten.

Laura Feldler (JUNOS): Die 7.000 Euro konnten wir nirgends herauslesen, das ist natirlich eine andere
Summe, aber aus meiner Sicht immer noch zu viel. Meine Frage, die sich mir stellt, woher kommen dann die
50.000 Euro die fiir den OH Courier budgetiert sind fiir den Jahresvoranschlag 2024/2025? Sind da die
Postwurfsendungen fiir die OH Wahl dabei, wére aber dann nicht sehr sauber budgetiert, wenn man diese
Kosten da reingibt. Also wo kommen die Kosten her?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich weil ehrlicherweise nicht mehr, was der Punkt bei der
Diskussion war, aber ich bin natlrlich bei dir, dass da die Ausgaben héher kalkuliert wurden als sie
tatsachlich sind. Ich glaube, es war auf Basis dessen, dass wir mit dem Jahresabschluss kalkuliert haben,
wo wir die 70.000 Euro gehabt haben und jetzt im neuen die 7.000 Euro stehen haben, der uns aber bei der
Budgeterstellung noch nicht zur Verfligung stand und solche Abweichungen immer erklarbar sein missen.

Laura Feldler (JUNOS): Ich habe noch einen weiteren Punkt, der dafiir spricht, dass man den Druck des OH
Couriers einstellt, es sind trotzdem 22.000 Euro Courier Beteiligungen von den Fakultaten und den StV'’s.
Das ware ein Geld, dass die Fakultaten und StV’s anderweitig verwenden kénnten und was aus meiner
Sicht Zielgerichtet ist, weil sie ganz genau wissen, wo ihre Studies sind. Ich wehre mich nicht dagegen,
wenn man es auf ein Minimum reduziert, auf ca.100 Stiick. Ich habe jedoch nicht das Geflihl, dass diese
100 Stuck Uberhaupt abgenommen werden, ich weil3 nicht, wie oft diese Stander nachgeflllt werden, aber
ich hatte noch nie beim Vorbeigehen das Gefiihl, dass ich mir einen OH Courier mitnehme. Wenn mich bzgl
OH interessiert, schlage ich es online nach. Wichtige Sachen miissen sowieso iiber Social Media
abgeschickt werden. Was mir noch wichtig ist, die StV’s haben im Courier einen Platz und das sollte sich
auch nicht andern und diese Inhalte missen wir vermehrt auf Social Media iberspielen. Ich sehe mit dem
keinen Mehrwert und aus meiner Sicht sind wir mit den Printmedien sehr im Riickschritt.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Um die Frage zum Verteilen zu beantworten, die Stiickzahl ist
jetzt bei ca. 300 Stiick und das reicht fiir eine einmalige Befiillung der Stander.

Laura Feldler (JUNOS): Wie viele werden von den 300 Stick dann entsorgt?
Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Kann ich ehrlicherweise nicht beantworten.

Laura Sophie Otter (VSStO): Wo genau stehen diese Stander? Ich kenne nur die Stander im
Keplergebaude.

Philipp Bergsmann ((")H_—_Vorsitzender, AG): Grundsatzlich gibt es die Stander auch in anderen Gebauden
und auch dort wird der OH Courier ausgelegt.

Abstimmung Uber den Antrag

6 Pro 9 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird abgelehnt
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Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU im WiSe 2024/25 am 08.01.2025
Antragsteller: Philipp Suchan (Junge liberale Studierende — JUNOS)

Einrichtung eines Impftages fiir Gratis-HPV-Impfungen fiir Studierende

HPV (Humanes Papillomavirus) ist eine weit verbreitete Infektion, die mit verschiedenen
Krebsarten, darunter Gebarmutterhalskrebs, in Verbindung steht. Die HPV-Impfung bietet einen
efektiven Schutz und wird weltweit empfohlen. In Osterreich ist die Impfung bis Ende 2025 fiir
Personen bis 30 Jahre kostenfrei. Dennoch sind viele Studierende nicht ausreichend uber diese
Méoglichkeit informiert oder haben Schwierigkeiten, einen Impftermin zu organisieren.

Ein zentral organisierter Impftag an der JKU Linz wiirde Studierenden den Zugang zur HPV-Impfung
erleichtern und einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsférderung leisten. Um die notwendige
Impfserie aus zwei Dosen sicherzustellen, soll der Impftag zweimal in einem Abstand von sechs
Monaten durchgefiihrt werden.

Zielsetzung:
e Forderung der Gesundheit: Ein einfach zugangliches Impfangebot am Campus soll die
Pravention von HPV-assoziierten Erkrankungen férdern.
e Niederschwelligkeit: Studierende bis 30 Jahre sollen direkt am Campus eine kostenlose
HPV-Impfung erhalten kénnen.
e Aufklirung: Die OH JKU soll die Studierenden umfassend (iber die Vorteile der HPVImpfung
und deren Ablauf informieren.

Die Hochschulvertretung der JKU mége daher beschlieRen, dass sich die OH JKU fiir
folgende MalRnahmen einsetzt:

e Organisation eines HPV-Impftages an der JKU Linz, der allen Studierenden bis 30 Jahre die
Méglichkeit bietet, eine kostenfreie HPV-Impfung zu erhalten.

e  Durchfiihrung eines zweiten Impftages sechs Monate nach dem ersten, um die
erforderliche zweite Impfdosis sicherzustellen.

e Beauftragung des Referats fir Frauen, Gender und Gleichbehandlungsfragen mit der
Organisation der Impftage in Zusammenarbeit mit Gesundheitsbehérden, Arzt:innen oder
Impfzentren.

e Begleitende Informationskampagnen lber die Kommunikationskanale der OH JKU, um
die Studierenden auf das Angebot aufmerksam zu machen und uber die HPV-Impfung
aufzuklaren.

Antrag wird im Sinne des Antragstellers zuriickgezogen

Elisa Schlader (1. Stv. OH Vorsitzende, AG): Im Antrag steht drinnen, dass es einen zweiten Impftag geben
soll, damit die Studierenden die zweite Dosis abholen kénnen. Das ist in Planung und ich habe mit der
Ansprechpartnerin gesprochen und es ist so, dass die zweite Dosis zwischen 6 und 12 Monaten geholt
werden muss jedoch ist es nicht zwingend, dass es genau nach 6 Monaten ist, aber wir planen es so, dass
der zweite Impftag nicht in die Ferien fallt, weil da die Campus Prasenz nicht so gut ist und es fiir die
Studierenden umstandlich wére, wenn sie extra am Campus kommen missten. Ich stelle mir vor, dass der
Impftag direkt am Campus gemeinsam mit den Betriebsarzten und Betriebséarztinnen stattfindet, weil es fiir
die Studierenden so am praktikabelsten ist. Es ist auch eine Auffrischung mdglich. Es gab schon friiher so
eine Impfung, wo aber nicht so viele Stammzellen abgedeckt wurden wie jetzt, dementsprechend kann die
Impfung aufgefrischt werden. Die Planung wird sich auf einen Tag beschranken und wegen der Uhrzeit
werde ich noch mit den Betriebsarzten und Betriebsarztinnen besprechen. Die Bewerbung ist iber Social
Media geplant und per Mail-Aussendung.
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Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU im WiSe 2024/25 am 08.01.2025 Antragsteller: Philipp

Suchan (Junge liberale Studierende -JUNOS)

Anschaffung und Verleih von Mehrwegbechern zur Férderung von Nachhaltigkeit

Es besteht ein hoher Bedarf an Mehrwegbechern seitens der Referate, Studien- und Fakultatsvertretungen,
Fraktionen sowie anderer Organisationen der JKU. Um diesem Bedarf gerecht zu werden und gleichzeitig
Kosten zu sparen sowie die Nachhaltigkeit zu férdern, soll die OH JKU ungebrandete Mehrwegbecher
anschaffen, die kostenlos von Referaten, Studien- und Fakultatsvertretungen sowie gegen eine Leihgebuhr
von Fraktionen und anderen Organisationen geliehen werden kénnen.

Die Reinigung und Riickgabe der Becher liegen in der Verantwortung des jeweiligen Mieter:innen. Das
Organisationsreferat soll hierbei die Koordination Ubernehmen, insbesondere in Bezug auf die
Lagerkapazitaten und die Ausarbeitung eines Leihkonzepts.

Zielsetzung:

e Nachhaltigkeit fordern: Reduzierung von Einwegbechern und Férderung eines
umweltfreundlicheren Campus.

e Kosten sparen: Verflgbarkeit von Mehrwegbechern ohne wiederholte Anschaffungskosten fiir
Veranstaltungen und Projekte.

o Niederschwelliger Zugang: Ein einfacher und geregelter Verleihprozess fiir alle berechtigten
Organisationen und Gruppen.

Die Hochschulvertretung der JKU mége daher beschlieBen, dass sich die OH JKU fiir folgende
MaBRnahmen einsetzt:

e Die unten genannten Punkte sollen vom Organisationreferat geprift und anschlieRend ein
Konzept zur Umsetzung ausgearbeitet werden,welches bei der nadchsten UV-Sitzung der
Hochschulvertretung der JKU vorgelegt wird.

e Anschaffung einer ausreichenden Menge ungebrandeter Mehrwegbecher, die den Bedarf
von Referaten, Studien- und Fakultatsvertretungen sowie weiteren Organisationen decken.

e Erstellung eines Verleihkonzepts in Zusammenarbeit mit dem Organisationsreferat, das die
Ausleihe, Riickgabe und Reinigung regelt.

e Kostenloser Verleih der Becher an Referate sowie Studien-und Fakultatsvertretungen.Fir
Fraktionen und andere Organisationen wird eine Leihgeblhr eingefuhrt, die die Wartung und
Organisation des Bestands mitfinanziert.

e  Klarung der Lagerkapazitaten in Absprache mit dem Organisationsreferat, um eine reibungslose
Verwaltung sicherzustellen.

Laura Sophie Otter (VSStO): Mein Vorschlag wére, dass ich es mir mit meinem Referat tiber die
Semesterferien mal anschaue und euch dann darlber berichte, ob und wie viel Lagerplatz wir in unseren
Kammerl haben. Wenn du sagst bei der UNI gibt es auch was, dass wir dariiber auch mal reden, ob es
Verwaltungstechnisch in unseren Kapazitatskreis rein passt und ob wir uns das alles antun wollen “waschen,
zahlen,...” aber ansonsten finde ich es eine gute Idee, zB bei den Spritzerstanden kann man sie auf jeden
Fall verwenden und im zuge vom Sommerfest einen Teil der Becher anschaffen.

Raphael Kopf (AG): Das macht sicher Sinn, dass sich das Organisationsteam das alles anschaut, denn es
steckt viel Arbeit dahinter, bzgl. Becher waschen, trocknen und auf die HygienemafRnahmen achten.

Paul Piestrak (AG): Ich wollte auch auf die Hygienemalinahmen eingehen und welche Auflagen es dafir
gibt. Es ist schon sehr viel Arbeit, sich das mal anzuschauen, danke Laura, dass du dich dazu bereit erklart
hast.
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Georg Bumberger (VSStO): Meine Frage wére auch, wie die Wasche der Becher geplant wére, ob das
hygienemafig per Handwasche reicht, ob man mit Industriegeschirrspller arbeiten muss oder der Gleichen.

Laura Feldler (JUNOS): Bei unserem Mensafest haben wir die Becher auch selbst gewaschen und es hat
gut funktioniert. Grundsatzlich gibt es auch von diversen Firmen ZB Ramml Becherwascher Maschinen, die
wie ein FlieBband funktionieren. Man musste sich die Kosten anschauen. Grundséatzlich waren im
Mensakeller die Kapazitaten da, es sind auf der Seite, wo nicht das LUl ist, drei Glaserspller, die man
benutzen kann, logistisch ware es mdglich. Es geht primér um die Lagerung und man muss sich auch
anschauen, in welchem Zustand diese zuriickgegeben werden missen, denn alle Organisationen, die sich
das ausleihen, mussen das natirlich wieder im selben ordentlichen Zustand zurtickgeben. Ich bin der
Meinung, dass man das von einer Organisation schon verlangen kann, dass diese wieder ordnungsgemaf
zuriickgegeben werden.

Zu den ungebrandeten Becher, weil das ja bewusst reingeschrieben wurde, damit es auch von Fraktionen
und anderen Organisationen verwendet werden darf, weil ja das OH Logo bei Fraktionen nicht auftauchen
darf und darum ware unser pragmatischer Zugang gewesen, dass man ungebrandete Becher nimmt. Man
kann sich nattrlich anschauen, ob man einen Forderer findet, zB Freistadter, dann missen halt alle Orgas
immer Freistadter ausschenken, das ist halt dann die Frage, oder mit der Raiffeisenbank reden, wenn es da
keine Konkurrenzbeziehungen gibt. Grundsatzlich ist im Mensakeller alles umsetzbar.

Laura Sophie Otter (VSStO): Die meisten wissen, dass auch die__Mensa eine FlieBbandwasche hat,
eventuell kdnnen wir auch fragen, ob wir das nutzen durfen als OH.

Raphael Kopf (AG): Wir sind da alle auf den Gleichen Nenner und darum wirde ich den Zusatzantrag
stellen, kann aber auch gerne der Antragsteller stellen, dass die oben genannten Punkte in einem Konzept
vom Organisationsreferat ausgearbeitet werden und in der nachsten UV prasentiert wird und dann drtber
schauen, dann sind die Punkte auch geklart, die wir jetzt in der Theorie reden missen.

Abstimmung Uber den geanderten Antrag im Sinne des Antragstellers
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU im WiSe 2024/25 am 08.01.2025
Antragsteller: Philipp Suchan (Junge liberale Studierende — JUNOS)

Starkung der Kommunikation tiber die Griindung studentischer Clubs und Initiativen

Die Méglichkeit, studentische Clubs und Initiativen mit Unterstiitzung der OH JKU zu griinden,
besteht seit der Annahme des Antrags ,Studentische Clubs und Initiativen* in der 2. UV-Sitzung
des Wintersemesters 21/22. Dieses Angebot ermdglicht es Studierenden, das Campusleben zu
bereichern, eigene Projekte umzusetzen und finanzielle sowie organisatorische Unterstitzung
durch die OH JKU zu erhalten.

Trotz dieses Angebots fehlt es aktuell an ausreichender Bekanntmachung dieser Mdglichkeit tGber
die Kommunikationskanale der OH. Viele Studierende wissen nicht, dass sie Unterstiitzung bei
der Griindung von Clubs und Initiativen in Anspruch nehmen kdnnen. Eine verstarkte Bewerbung
dieser Moglichkeit wiirde die Studierenden motivieren, sich in eigenen Projekten zu engagieren,
und damit das Studien- und Campusleben bereichern.

Zielsetzung:

e Steigerung der Bekanntheit: Die Mdéglichkeit zur Griindung studentischer Clubs und
Initiativen soll aktiver und regelmaRiger (iber die Kanale der OH JKU beworben werden.

e Forderung des Engagements: Mehr Studierende sollen ermutigt werden, ihre Ideen
umzusetzen und sich mit Unterstiitzung der OH JKU in Projekten zu engagieren.

e  Starkung der Community: Eine starkere Beteiligung durch Clubs und Initiativen tragt zu
einem lebendigeren und vielfaltigeren Campusleben bei.

Die Hochschulvertretung der JKU mége daher beschlieBen, dass sich die OH JKU fiir
folgende MafRnahmen einsetzt:

e RegelmaRige Bekanntmachung: Die OH JKU informiert tiber ihre Kommunikationskanale
(Website, Social Media, OH Courier) mindestens einmal pro Semester ausfiihrlich (iber
die Mdoglichkeit, studentische Clubs und Initiativen zu griinden.

e Bereitstellung von Informationen: Auf der Website der OH JKU wird ein klar strukturierter
und leicht zuganglicher Bereich eingerichtet, der die Schritte zur Griindung eines Clubs
sowie die Vorteile und Voraussetzungen erklart. AuRerdem solle bereits bestehende
Clubs und Initiativen samt Kontaktmdglichkeiten aufgelistet werden.

Umut Ovat (VSStO): Ich finde diesen Antrag super, weil, bis ich ihn gelesen habe, wusste ich nichts davon.
Mich wiirde aber interessieren, ob es sowas schon gibt?

Laura Feldler (JUNOS): Ja, es gibt Clubs, die sind aber auf der Website nicht ersichtlich.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Es gibt Clubs, es gibt auch Richtlinien, die fiir solche Clubs
gelten. Keine parteipolitische Inhalte etc, nicht menschenfeindliches, nichts rassistisches etc.. Ich kann euch
die Kriterienliste gerne durchschicken und was ich euch schon berichtet habe: der Club Quack hat sich dafiir
beworben und ist jetzt akkreditiert worden und ist der erste, der in meiner Amtszeit neu dazu gekommen ist.

Raffael Borris (TNF): Ich habe einen Bitte und zwar die Infos dazu gibt es aktuell immer noch auf der alten
Website, wenn man das auf der neuen Website einrichtet, bitte besser ausfiihrt und transparenter gestaltet.
Es wird nur von irgendwelchen Ausschlusskriterien gesprochen, aber die stehen nirgendwo, sondern nur
verlinkt.

Abstimmung Uber den Antrag
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Antrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU im WiSe 2024/25 am 08.01.2025
Antragsteller: Laura Feldler (Junge liberale Studierende — JUNOS)

Mehr Planungssicherheit durch friihere Bekanntgabe der Zuteilungsergebnisse fiir
Lehrveranstaltungen

Die Zuteilungsergebnisse der Lehrveranstaltungsanmeldungen werden beispielsweise im Sommersemester
2025 erst am 28. Februar 2025 verdffentlicht, nur wenige Tage vor Vorlesungsbeginn am 3. Marz 2025.
Dieser enge Zeitrahmen flhrt zu erheblichen Planungsproblemen, insbesondere fiir Studierende mit
Doppelbelastungen wie beruflicher Tatigkeit oder Betreuungspflichten. Wahrend der Anmeldezeitraum tber
einen langeren Zeitraum vom 10. bis 21. Februar 2025 andauert, dauert die Bearbeitung der
Zuteilungsergebnisse nach Abschluss der Anmeldung ebenfalls 7 Tage, was die Vorbereitungszeit fiir
Studierende erheblich einschrankt. Und nicht nur im Sommersemester 2025 stellte dies ein Problem dar,
sondern auch im Wintersemester 2024/25 wurden die Zuteilungsergebnisse erst am 27. September 2024
bekanntgegeben und am 1. Oktober 2024 war Vorlesungsbeginn.

Die derzeitige Praxis der spaten Verdéffentlichung der Zuteilungsergebnisse benachteiligt Studierende, die
auf friihzeitige Planung angewiesen sind. Eine Vorverlegung oder Verkiirzung des Anmeldezeitraums
ermd@glicht eine rechtzeitige Organisation von Studium, Arbeit und familiaren Verpflichtungen. Die
vorgeschlagenen MalRnahmen steigern somit die Studierendenfreundlichkeit und Effizienz des
Lehrveranstaltungsmanagements an der JKU.

Zielsetzung:
Eine friihere Bekanntgabe der Zuteilungsergebnisse, um Studierenden mehr Planungssicherheit zu
ermdglichen.

Die Hochschulvertretung der JKU mége daher beschlieBen:

e Die OH JKU setzt sich bei den zusténdigen Stellen der JKU dafiir ein, dass die
Zuteilungsergebnisse fur Lehrveranstaltungen in Zukunft friiher veréffentlicht werden, zumindest
eine Woche vor Vorlesungsbeginn. Im Wintersemester soll eine Vorverlegung des
Anmeldezeitraums von zumindest 7 Tagen angepeilt werden.

Fir das Sommersemester soll eine alternative Losung gefunden werden.

Sommersemester 2025
Unersicht Frist

Worldufiges LvA-Angeol wnd Termine m KUSSS verfoginars S. Feoruar
2025

Hauptanmeldezeitrawm for die Le

= e o, - 21
Februar 2025

Driw Staffelung i Somenmersemester 2025

- Montag, 0.2 2025 um 700 Lihe: LVis der SOW I und MED Fakultiten
wierden fUr alle Studiersnden sur Smmeldung geatfnet

- CHenstag, T.2. 2025 um OO Une LVAS der TH Fakultir
o chen FOr alle Sooedeerenden Zus Anmmeeldung geotfnet

- HMittwoch, 12.2. 2025 urm T OO0 Uhr: LvAs der RE FakultSs

wrvd Lehrveranstaltungen, die kel Fakuitat sind

warden fur alle Soudierenden Tur Anmeldung geoaffnet

e Anmeidersitraumes dar Lenrveranstalioungen ces Le ™ SelL sTute

CAllgemeinkildung) richten sich ebanfalls nach der Zuordnueung ru diesen Fakultdtan

Zuteilungsergebnisse der Anmelcdumngan im 8. Februar
Hauptanmalbdoroitr surm 2025

L bt e s Ea B vy & by ey 3. Mare 2025

Wintersemester 2024/25

Ubersicht Frist
Worldufiges LvaA-Angebot und Termineg im KUSSS warfOgbar OE. Argust 2024
Hauptanmeldereitraum fiir die Lehrveranstaltungesanmeldung a2 - 20,

September 20I4
Die Staffeluna im Wintersemester 202425

= Montag, 2.9.2024 um 700 Uhr: LVAS der SOWI und MED Fakultiten
wrerden far alle Studierenden zur Anmeldung gesffnet.

= Dienstag, 3.9.2024 urm 700 Uhlr: LVAs der TH Fakultst
wiercen for alle Studierenden zur Anmeldung gectrnes.

= Mittwaoch, 4.9.2024 um 700 Ubr: LVAS der RE Faklultar
wnd Lehrweranstaltungen, die k Fakultit dret simd.
wesmrden for alle Studierenden z2ur Snmeldung gesFfret.

Die anmeldezasitraume der Lenrveranstalturngean o es Lehramisstudiums Sekundarstuie
CANgemeinbildung) richtan sich sboenfalls nach der Tuardoung zu diesen Fakultiten,

EZuteilungsergebnisse der Anmeldungsn im Hauptasnmelcdezeit raam 2T, September
oz

Lehrveranstaltungsbeginm O Okcteher
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Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Ich habe &hnliches oder sogar von den Terminen fast das
Gleiche mit dem Vizerektor Janko besprochen. Die sieben Tage zwischen SchlieRen und Zuteilen kénnen
nicht verkirzt werden und ich glaube, er hat fir die Fristen diverse andere Griinde auch noch genannt, ich
musste da aber noch einmal neu nachfragen, denn das ist mittlerweile eineinhalb Jahre her, aber nur damit
du weildt, dass das schon einmal ein Thema im Rektorat war.

Elena Lautner (AG): Eine Vorverlegung im Sommer finde ich sinnvoll, vom verkirzen halt ich grundséatzlich
nichts, weil es irgendwie eine Verschlechterung fir Studierende ist, eher nur vorverlegen und das geht im
Sommer ganz gut. Das stimmt, da ist die Zeit extrem lang, da geht es sich leicht aus, dass man das macht.
Ich sehe das Problem eher im Februar, wenn man es namlich vorverlegt, ist es so, zumindest bei uns, dass
die Klausuren erst Ende Januar oder Anfang Februar sind und diese brauchen drei bis vier Wochen
Korrekturzeit. Es ist dann so, dass man teilweise die Ergebnisse sowieso erst Ende Februar bekommt und
nach diesem Konzept kann man sich dann nicht mehr regular anmelden, was dann wieder den Nachteil hat,
dass man sich per Mail nachmelden muss, wo es sein kann, dass man gar nicht mehr in die Ubung rein
kommt fir die Zeit was man wollte, weil dann wird man nur mehr nachgereiht.

Laura Feldler (JUNOS): Fir mich fallt das Argument, dass man es nicht vorverlegen kann, weil wenn ich die
Note noch nicht habe, dann melde ich mich einfach fiir das nachste Semester wieder an und melde mich
eben wieder ab, wenn ich die Note habe und bestanden habe. Ich weil, es ist nicht optimal, aber die jetzige
Losung ist noch weniger optimal, weil aus meiner Sicht, ist es firr die Leute nicht zumutbar, dass sie es sich
innerhalb von drei Tagen so richten missen. Es sollte Méglichkeiten geben, Studium und Beruf zu
vereinbaren. Kénne es aber gerne noch umformulieren.

Elena Lautner (AG): Vielleicht kann man reinschreiben, dass man es fiir das Wintersemester vorverlegt und
dass man es fur Februar mit dem Rektorat durchspricht, wie es Uberhaupt aussieht. Die Inskriptionsfristen
laufen, glaube ich, auch knapp rein.

Laura Feldler (JUNO): Wir kdnnen es gerne abandern.

Pause 15:35 Uhr bis 15:50 Uhr

Raffael Borris (TNF): Anmerkung: Bei der Terminfindung kdnnte man schauen, dass wir den gleichen

SchlieRungspunkt wie die PH haben, das ware fir Lehramt gut.

Abstimmung Uber den geadnderten Antrag im Sinne des Antragstellers
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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Initiativantrag zur zweiten ordentlichen Sitzung der OH JKU WS 2024/25
Antragsteller_in: Umut Ovat
Fraktion: VSStO

Gegen eine studierendenfeindliche FPO-Beteiligung in der
Bundesregierung

Die Beteiligung der FPO an einer Bundesregierung birgt erhebliche Gefahren fiir die
Interessen und Rechte der Studierenden. lhre politische Agenda umfasst wiederholt
MaRnahmen wie Kiirzungen im Bildungsbudget, Schwéchung/Abschaffung der OH,
Einschrankungen der sozialen Absicherung von Studierenden sowie die Férderung
ausgrenzender und diskriminierender Rhetorik. Diese Positionen stehen nicht nur im
Widerspruch zu den Grundwerten einer offenen und chancengleichen Gesellschaft sondern
gefahrden insbesondere eine zukunftsfahige Bildungspolitik. Da die Koalitionsgesprache
zwischen FPO und OVP erst gestern bestéatigt wurden und die nachste UV-Sitzung erst im
nachsten Semester stattfinden wird, ist die notwendige Dringlichkeit fiir die Bearbeitung
eines Initiativantrages mE gegeben.

Die Hochschulvertretung der OH JKU mdge daher beschlieRen, dass...

e die OH JKU sich gegen eine Regierungsbeteiligung der FPO im Bund ausspricht und
dabei die studienrelevanten sozial- und bildungspolitischen Forderungen und
Vorhaben der FPO darlegt.

e der erste Beschlusspunkt insbesondere (iber die Social Media Kanale der OH JKU, per
Mailaussendung und ihren sonstigen Medien umgesetzt wird.

Abstimmung Uber die Dringlichkeit dieses Antragen
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Raphael Kopf (AG) stellt den Antrag auf eine geheime Wahl. Das schriftliche Verlangen ging um 15:56 beim
OH-Vorsitzenden Philipp Bergsmann ein und ist somit das zuerst verlangte Verfahren.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Mir wére es recht, wenn wir beim zweiten Beschlusspunkt noch reinnehmen
konnten, dass es auch bei Presseaussendungen veroffentlicht werden soll.

Laura Feldler (JUNOS): Ich habe der Dringlichkeit auch zugestimmt, denn es ist auf jeden Fall ein
dringliches Thema, bin aber der Meinung, dass dieser Antrag absolut an Verstandnis von der Demokratie
vorbei geht und die FPO ist eine Partei, die sich im demokratischen Spektrum befindet. Die FPO ist gewahit
worden und sofern sie jetzt an einer Regierung beteiligt sein sollen, ist es demokratisch auch gerechtfertigt.
Inhaltlich auf keinen Fall, ich bin absolut keine Freundin der FPO und absolut gegen das Ganze was da
gerade abgeht, aber es ist dennoch so, dass es demokratisch legitim ist und darum finde ich, dass dieser
Antrag in einer OH Sitzung nichts verloren hat.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Ich finde, dass das sehr wohl in der OH was verloren hat, wenn man bedenkt,
dass Institutionen fiir die Arbeiter Position beziehen konnen, dass die Wirtschaftskammer Position beziehen
kann, dass andere Interessenvertretungen Position beziehen kdnnen, dass gerade wir als
Studierendenvertretung genauso dazu auf3ern sollten.

Anna Reiter (VSStO): Zudem hat sich auch die FPO gegen den OH Zwangsbeitrag geaufert.. Die FPO ist
faktisch gegen die OH und es ist nicht im Sinne der OH, dass dies abgeschafft wird.

Umut Ovat (VSStO): Mal abgesehen davon, ist ja unsere Aufgabe als Interessenvertretung der
Studierenden sich fiir diese einzusetzen und eben das Beste rauszuholen und auch wenn
Regierungsbeteiligung auf demokratischen Wege passieren, passiert ist oder passieren sollte, ist es
trotzdem unsere Aufgabe aufzuzeigen, dass man die Bedingungen der Studierenden nicht verschlechtern
darf. Es ist sehr wohl unsere Aufgabe, uns laut dagegen auszusprechen und fiir die Studierenden
Interessen einzutreten.

Raphael Kopf (AG): Ich glaube, dass keiner mit den innenpolitischen Entwicklungen persénlich zufrieden ist,

trotzdem finde ich, wie auch schon Laura gesagt hat, dass es nicht Sinn und Zweck ist, dass die
Universitatsvertretung derartige Entscheidungen ftrifft.
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Nick Buchner (No Maam): Ich finde es als Bildungseinrichtung immer ein wenig schwierig, wenn man sich
gegen solche politischen Sachen stellt. Ich finde es besser, wenn man einfach informiert, ok die FPQ ist
gegen das oder wann diese Koalition kommt, dann haben wir das und das zu beflirchten, aber sich klar
dagegen auszusprechen als Bildungseinrichtung finde ich immer ein bisschen schwierig.

Anna Reiter (VSStO): Ist die OH eine Bildungseinrichtung?
Nick Buchner (No Maam): OH wird sowieso mit der UNI in Verbindung gesetzt.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Also Schweigen ist Zustimmung. Zweitens in der Weltgeschichte hat es immer
Studierende Bewegungen gegeben die sich gegen autoritare Krafte aufgelehnt haben, das war im
kommunistischen Systemen so, das war in rechtsnationalen faschistischen Systemen so, es waren immer
Studierende die Bewegungen gestartet haben und wir sind eben keine Bildungseinrichtung, wir haben nicht
den Auftrag einen Bildungsauftrag zu erfillen, sondern wir haben den Auftrag, unsere Studierende zu
vertreten und wenn wir uns zurtickerinnern wie schwarzblau damals unter Kurz wa, dann ist es unsere
grundlegende Aufgabe, dass man Studierende dabei unterstitzt, dass es nicht zu der Regierungsbeteiligung
kommt, weil es auf jeden Fall fiir Studierende schlechter wird. Das wissen wir aus der Vergangenheit, das
wissen wir aus deren Aussagen fur die Zukunft, deswegen ist es umso wichtiger, dass wir dem zustimmen
und wenn wir dem nicht zustimmen, dann unterstiitzen wir das, wie es ist.

Laura Feldler (JUNOS): Ich kann eure Anmerkungen schon was abgewinnen, ich bin absolut der Meinung,
dass man inhaltlich das dann kritisieren kann, was auf den Tisch liegt, aber jetzt gegen eine FPO Beteiligung
zu stellen ist aus meiner Sicht nicht unsere Aufgabe. Im Nachhinein, wenn das Regierungsprogramm
ausverhandelt ist, Sachen zu kritisieren, die schlecht fir die Studierenden sind, das ist unsere Aufgabe,
denn das betrifft die Studierenden auch. Sich da jetzt aber aufzulehnen unter dem Aspekt, dass wir gar nicht
wissen, was in dem Regierungsprogramm drinnen steht, finde ich nicht richtig. Bei der nachsten UV Sitzung
koénnen wir auf jeden Fall schon Naheres dazu sagen, da wird es schon eine Regierung geben oder auch
nicht oder Neuwabhlen, je nachdem, da kann man dann sagen, ok das sind die inhaltlichen Punkte, die fir
die Studierenden schadlich sind. Wie es auch Nick gesagt hat, die Studierenden zu informieren, was die
Studierenden fiir Nachteile haben werden. Jetzt sich dagegen zu stellen, finde ich absolut nicht richtig und
finde ich auch nicht im Sinne der Demokratie, sich gegen eine Partei aufzulehnen, die den
Regierungsauftrag vom Bundesprasidenten bekommen hat.

Tomislav Pilipovic (GRAS): Wir sollten im Sinne der Demokratie auch daran denken, das es die OH gibt,
also die judische Hochschiilerschaft, die jetzt dazu aufgerufen wird zu demonstrieren, weil das eine Partei
ist, die gerade aufgefallen ist, kurz vor der Wahl wo sie NS Lieder gesungen haben. Wenn irgendwas
demokratiefeindlich ist und das ist die FPQ, sollte man das aus Kérperschaft und das ist die OH auch nach
aulen tragen.

Umut Ovat (VSStO): AbschlieRend, weil du Laura das gerade so erlautert hast. Es ist ja nicht so, dass wir
nicht wissen, wie die FPO in der Regierung ist. Sie haben ein Wahlprogramm, wo drinnen steht, fir was sie
stehen. Um ein Beispiel herauszunehmen: drittstaat Studierende sind ohnehin schon benachteiligt, weil sie
doppelte Studiengebiihren zahlen miissen und wenn sie in ihrem Programm auch noch schreiben,
Studienplatze nur fir ésterreichische Staatsbiirger_innen, will ich mir nicht ausmalen, in welche Richtung
das gehen kann. Wenn es in Osterreich eine Bildungspolitik gibt, die blau gepragt ist. Dementsprechend
appelliere ich an euch alle, Leute, wir wissen was ab geht, wir wissen flr was diese Partei steht, Uberlegt es
euch bitte ganz gut. Wir reden oft Uber Studierende, wir sind selbst Studierende. Wollt ihr Einschnitte in
euren Rechten haben? Uberlegt euch das mal und stimmt bitte gewissenhaft ab. Danke!

Raffael Borris (TNF): Ich wollte nur kurz darauf hinweisen, auf die Homepage der Bundesvertretung, wo
auch explizit da steht “ein klares NEIN zu einer Regierung mit der rechtsextremen Fiihrung”

Anna Reiter (VSStO): Ich finde es relevant, dass wir heute dariiber abstimmen, weil es das néchste Mal
vielleicht zu spét ist, dann gibt es beim nachsten Mal vielleicht schon eine Regierung und im Nachhinein
kann man vielleicht weniger ausrichten.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Wir haben iiber die Dringlichkeit schon abgestimmt, somit
mussen wir heute Uber diesen Antrag abstimmen.

Pause von JUNOS beantragt von 16:04 Uhr bis 16:18 Uhr

Elena Lautner (AG) nominiert Victoria Riener (AG) als Wahlzeugin
Umut Ovat (VSStO) nominiert Georg Bumberger (VSStO) als Wahlzeugen

oeh.jku.at

Hochschiilerinnen und Hochschiilerschaft an der Johannes Kepler Universitét Linz

Altenberger StralRe 69 | 4040 Linz
oeh@oeh.jku.at | +43 (732) 2468-5950 | DVR: 0728926



2. ord. UV-Sitzung WS 2024/25 (Protokoll) Seite 33 von 34

Geheime Abstimmung Uber den Initiativantrag
4 Pro 10 Contra 1 Stimmenthaltungen
Antrag wird abgelehnt

Abstimmung Wahlzeugen
15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG) stellt den Antrag auf Vernichtung der Stimmzettel:

15 Pro 0 Contra 0 Stimmenthaltungen
Antrag wird einstimmig angenommen
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TOP 12
Allfdlliges

Umut Ovat (VSStO): Bitte ins Protokoll aufnehmen, denn es betrifft uns als OH und als Fraktionen. Vor ca.
zwei / drei Monaten wurde von der JKU ausdriicklich gesagt, dass wir als Fraktionen und OH keine
Druckmaterialien in Horsalen und Seminarrdaumen verteilen dirfen und gestern sind in Seminarrdumen
Druckmaterialien von der Aktionsgemeinschaft (AG) herum gelegen, obwohl das verboten ist.

Anna Gager (SOWI): Ist eine Ersti- - Whatsapp Gruppe geplant?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Vorbehaltlich, kommt darauf an, was unser Anwalt sagt,
dementsprechend werden wir das dann entscheiden. Kann ich aus jetziger Sicht noch nicht sagen, weil die
Einschatzung noch fehlt.

Borris Raffael (TNF): Von Felix soll ich ausrichten, der Antrag bzg| Transparentsdashboard, ist in Arbeit.
Kdnnten wir auch fir Fakultat und StVen die Ergebnisse von der OH Umfrage haben, das wiirde uns auch
interessieren?

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG): Es wird sicher einen Méglichkeit geben, dass man die
Ergebnisse mit den Fakultaten und den StVen bespricht.

Philipp Bergsmann (OH-Vorsitzender, AG) bedankt sich bei allen Mandataren und Mandatarinnen fiir
die gute Zusammenarbeit und schlieBt die Sitzung um 16:27 Uhr. Er ladt noch zu einem

Gemeinschaftsfoto ein und fragt, ob noch alle mit ins LUl kommen.
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Philipp Bergsmann Moritz Meister
OH-Vorsitzender Schriftfihrer
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	Zielsetzung: 
	Die Hochschulvertretung der JKU möge daher beschließen, dass sich die ÖH JKU für folgende Maßnahmen einsetzt: 

